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igentlich schade, dass das
Thema Elblandkliniken zum

16. Kreistag in der Sachsenarena
kaum öffentliches Interesse fand.
Die Gästesitze blieben jedenfalls
leer, obwohl fast das gesamte me-
dizinische Leistungsspektrum der
Häuser in Meißen, Radebeul und
Riesa vorgestellt wurde. Die Ent-
wicklung der Patientenzahlen ist
allerdings beeindruckend: 2011
waren es 21 000 Patienten pro
Jahr, 2016 bereits 30 000. Auch
diese Daten begründen die hohen
Investitionen von über 86 Millio-
nen Euro vor allem in Riesa und
Radebeul. Nach einer kurzen Tal-
fahrt mit angekratztem Image ist
es dem kommunalen Klinikunter-
nehmen unter Leitung von Vor-
stand Frank Ohi bestens gelungen,
das Vertrauen der niedergelasse-
nen Ärzte und potenziellen Patien-

E ten zurückzugewinnen. Dazu ge-
hört vor allem auch die Gynäkolo-
gie in Riesa, die von Chefarzt Dr.
med. Jörg Kotsch geleitet wird.
Das medizinische Spektrum in al-
len drei Krankenhäusern ist weit
über den Rand der Regelversor-
gung hinausgewachsen. Die Er-
mächtigung zur Weiterbildung ga-
rantiert, dass die Nachwuchssor-
gen im Vergleich zu anderen
Krankenhäusern der Region eher
gering sind. Zu den großen Zu-
kunftsthemen, so Vorstand Frank
Ohi, gehören aktuell die Teleme-
dizin sowie die Verknüpfung von
stationären mit ambulanten Struk-
turen wie etwa in den Medizini-
schen Versorgungszentren. Damit
ließen sich auch Probleme der
ärztlichen Versorgung im ländli-
chen Raum zumindest partiell lö-
sen. Die Entwicklung im stationä-

ren Bereich ist vor allem ein Spie-
gelbild der Bevölkerungsentwick-

lung. Je älter Menschen werden, je
höher ist die Zahl an Herz-Kreis-

lauferkrankungen, orthopädischen
Leiden, Krebsdiagnosen, Stoff-
wechselerkrankungen wie Diabe-
tes. In Radebeul ist u.a. der Auf-
bau eines Zentrums für Gefäßme-
dizin geplant einschließlich eines
ambulanten OP-Bereiches, es gibt
eine hervorragend aufgestellte Or-
thopädie- und Unfallchirurgie, das
weit über Landkreisgrenzen hi-
naus gefragte Brustzentrum mit
der Senologie, die Neurochirurgie
oder als einzige Klinik im Ver-
bund die Psychiatrie. In Planung
ist ferner ein Zentrum für integra-
tive Medizin. Hier trifft Schulme-
dizin auf alternative Heilmethoden
wie die Homöopathie. Eine beson-
dere Adresse ist zudem die Au-
genklinik mit modernster Diag-
nostik und einem besonders brei-
ten operativen Spektrum.

Weiter auf Seite 2

Kreistag informiert sich über die aktuelle Entwicklung der Elblandkliniken in Riesa, Meißen und Radebeul.

Im Spannungsfeld zwischen Telemedizin und Hausarzt

Erinnerung an den ersten Spatenstich für den Klinik-Erweiterungs-
bau in Riesa im Sommer 2015. Foto: Thöns

m 5. August beginnt das 25.
Moritzburg Festival, das zu

den weltweit bekanntesten Klas-
sikevents vor allem auch als Podi-
um für den musikalischen Nach-
wuchs zählt. Der künstlerische
Leiter des Festivals Jan Vogler er-
klärt die hohe Zahl an jungen Teil-
nehmern - 2017 sind es 48 Nach-
wuchstalente aus 19 Nationen -
mit dem Erfolg danach: „Wir bie-
ten zum 11. Mal ein attraktives
Sprungbrett für den Start in eine
erfolgreiche musikalische Karrie-
re. Die jungen Musikerinnen und
Musiker werden wieder ein Festi-
val-Orchester bilden und sich in
verschiedenen Konzertformatio-
nen vorstellen.“ Mira Wang, die
Akademiedirektorin, verweist auf

A die vielen Anfragen: „Über 500
Bewerbungen für 50 Akademie-
plätze klingt zwar beeindruckend,
kann aber nur bedingt belegen,
wie außergewöhnlich hoch das
künstlerische Niveau der Festival
Akademie sein wird.“ Eine inter-
nationale Jury, besetzt mit Spit-
zenmusikern, hat die besten Be-
werberinnen und Bewerber ausge-
wählt. Im August werden sie in-
nerhalb einer Woche zu einem Or-
chester zusammenwachsen. Mehr
als die Hälfte der Nachwuchsta-
lente kommt aus Europa, die an-
deren Musiker reisen aus Asien,
Nord- und Südamerika nach Mo-
ritzburg. Gemeinsam erarbeiten
sie unter Leitung des Dirigenten
Joseph Caballè Domenech ein an-

spruchsvolles Konzertprogramm.
Premiere ist am 3. August in den
Elbeflugzeugwerken. Die nächs-
ten Termine sind der 4. August im
König Albert Theater in Bad Els-
ter und am 5. August zum großen
Eröffnungskonzert in der Gläser-
nen Manufaktur von Volkswagen
in Dresden. Zudem studieren die
Nachwuchsmusiker ein vielseiti-
ges Kammermusikrepertoire ein.
Das kammermusikalische Pro-
gramm wird am 6. August beim
Proschwitzer Musik-Picknick so-
wie am 10. August in der Langen
Nacht der Kammermusik aufge-
führt. Das Festival bietet bis zum
20. August Kammermusik auf
höchstem Niveau. Tickets und In-
fos: www.moritzburgfestival.de

Moritzburg musiziert



DER LANDKREIS MEISSEN
AMTSBLATT FÜR DEN LANDKREIS MEISSEN | FREITAG, 7. JULI 2017

2
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Kooperation mit der
Uniklinik Dresden
Am Standort Meißen gibt es rei-
che klinische Erfahrungen bei der
Behandlung von Schlaganfallpa-
tienten und begleitend dazu eine
sehr enge interdisziplinäre Koope-
ration. Ein weiterer Schwerpunkt
ist die Diagnostik wie Behandlung
von Parkinson - ein Alleinstel-
lungsmerkmal der Elblandklini-
ken.
Meißen wie Radebeul streben

außerdem nach einem von der
Deutschen Krebsgesellschaft zer-
tifizierten Darmzentrum, das sich
aktuell im Aufbau an beiden
Standorten befindet. Die Zahl der
Erkrankungen ist so hoch, dass
diese Investition die Situation der

Patienten wesentlich verbessert,
da sie vor allem kürzere Wege zu-
rücklegen müssen. Riesa hat eine
leistungsstarke Onkologie vor al-
lem auch auf dem Gebiet der Hä-
matologie. Hier soll in nächster
Zeit zusätzlich ein Onkologisches
Zentrum der Gynäkologie entste-
hen. Krebsdiagnostik und -be-
handlung auch in Zusammenarbeit
mit der Universitätsklinik Dresden
sowie der Strahlenklinik Dresden-
Friedrichstadt gehört zu den tradi-
tionellen Schwerpunkten in Riesa
und ist zudem ein Thema mit Zu-
kunft. Relativ neu ist hingegen die
Herzkathederdiagnostik sowie
mittlerweile auch Behandlung u.a.
von Vorhofflimmern unter Lei-
tung von Chefarzt Dr. med. Mar-

kus Schwefer. Die Zahl der Pa-
tienten ist so rasant gestiegen, dass
mit dem Neubau in Riesa ein
zweiter Behandlungsplatz einge-
richtet wird. Zu Riesa gehört au-
ßerdem die einzige Palliativstation
des Klinikverbundes mit einer
sehr differenzierten Schmerzthera-
pie sowie viel Zuwendung für die
schwerkranken Patienten und ihre
Familien.

Nicht nur Geld
entscheidet
Wie sehen Gegenwart und Zu-
kunft der Elblandkliniken aus?
Vorstand Frank Ohi und die drei
ärztlichen Direktoren Dr. Holger
Sebastian für Meißen, Dr. Philipp
von Breitenbuch für Radebeul und

Dr. Michael Dechant für Riesa
entscheiden gemeinsam über das
Konzept.
Auf die Frage der Kreisräte, ob

die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in die Arbeit einbezogen
werden, erklärte Frank Ohi, dass
diese Kommunikation ganz wich-
tig für optimale Arbeitsabläufe sei
und wesentlich zum Wohlbefin-
den am Arbeitsplatz beitrage. Es
gab viel Lob aus allen Fraktionen
des Kreistages für den Vorstand,
die Direktoren, die Chefärzte, die
Ärzte, das Pflegepersonal … Ein
Gradmesser für die erfolgreiche
Arbeit ist der erwirtschaftete Ge-
winn von 2,7 Millionen Euro.
„Doch Geld alleine, so dringend
wir es für die Investitionen brau-

chen“, sagte Frank Ohi am Rande
des Kreistages, sei noch kein Ga-
rant für künftige Erfolge. Jeder
Tag bedeute neue Herausforderun-
gen, die nur von engagierten und
fachlich gut ausgebildeten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern ge-
löst werden können.
Weitere Themen des Kreistages

waren Jahresabschlüsse u.a. der
Sparkasse Meißen, Personalent-
scheidungen wie die Bestellung
einer ehrenamtlichen Patientenfür-
sprecherin, oder die Beendigung
der Betreibung des Asylbewerber-
heimes Querweg 13 in Weinböhla.
Es folgte ein nichtöffentlicher Teil
u.a. zur Personalentwicklung. Ge-
gen 20.30 Uhr war die Sitzung be-
endet.

öbau hat es schon getan, De-
litzsch und Großenhain eben-

falls, in diesem Jahr Burgstädt und
2018 Coswig: Austragungsorte für
das Landeserntedankfest der Sach-
sen! Seit 1998 lädt das Sächsische
Landeskuratorium ländlicher
Raum e.V. in bester Kooperation
mit einer auserwählten Kommune
und kurz nach dem „Tag der
Sachsen“ zur nächsten Staatsfete
ein. Wer das Wort „Landesernte-
dankfest“ mit der Berliner Grünen
Woche verknüpft, liegt genau
richtig. Nur, dass die sächsische
Leistungsschau der Landwirte, Di-
rektvermarkter, Winzer, Gärtner
ein Drei-Tages-Fest ist. Zur Vor-
schau auf 2018 hatte sich der zu-
ständige sächsische Staatsminister

L u.a. für Landwirtschaft Thomas
Schmidt in Coswig angekündigt.
Gemeinsam mit Oberbürgermeis-
ter Frank Neupold ging es auf der
ersten Pressekonferenz um die In-
tentionen, warum sich Coswig um
die Ausrichtung beworben habe
und der Freistaat dem Vorschlag
des Sächsischen Landeskuratori-
ums Ländlicher Raum e.V. gefolgt
sei. Es gab - anders als beim „Tag
der Sachsen“ - nämlich mehrere
Bewerbungen u.a. aus Zittau.
Schon dieser Fakt spricht für die
Nachhaltigkeit des Festes, wo sich
Genuss mit Information verbindet.
Für Coswig ist das Landesernte-
dankfest ein weiterer Meilenstein
zum grünen Image. Die einstige
Industriestadt im sächsischen Elb-

tal ist längst eine Oase mit ökolo-
gischem Obstanbau, nachhaltiger
Landwirtschaft und nicht zuletzt
dem Wein geworden. Oberbürger-
meister Frank Neupold will genau
mit diesen Themen für „seine“
Stadt werben : „Die Ideen für die
Bewerbung sind unter dem Dach
der Kulturbetriebsgesellschaft
Meißner Land entstanden. Wir ha-
ben schon Erfahrungen mit dem
Sächsischen Wandertag gesam-
melt und wollen diesen Weg in ei-
ne grüne Zukunft mit hoher Le-
bensqualität konsequent weiterge-
hen.“ Spin-Doctor ist bei solchen

Vorhaben stets Thomas Kretsch-
mer, der Geschäftsführer der Kul-
turbetriebsgesellschaft, zu der
auch die „Börse“, die Villa „Tere-
sa“ und die Reihe „Musik an den
Höfen des sächsischen Landadels“
gehören. Damit dürfen sich die
Gäste 2018 auch auf eine gehörige
Portion Kultur freuen. Minister
Schmidt lobte das große Engage-
ment aller bisherigen Ausrichter:
„Coswig steht für einen Wandel
vom einstigen Industriestandort
mit kritischen Umweltwerten zu
einer Gartenstadt mit Wein und
Landwirtschaft neben großen Un-

ternehmen. Und die Stadt ist nahe-
zu perfekt mit dem öffentlichen
Verkehrsnetz verbunden.“ S-Bahn
und Straßenbahn haben einen gro-
ßen Einzugsbereich, so dass viele
Gäste nach Coswig reisen können.
Der Minister ist sich ganz sicher,
dass „die Coswiger tolle Gastge-
ber sein werden“. Und wer sich
schon in diesem Jahr darüber in-
formieren möchte, was so ein
Landeserntedankfest alles zu bie-
ten hat, der besucht vom 29. Sep-
tember bis 1. Oktober Burgstädt,
Ausrichter des „20.“. Mehr Infos
unter: www.slk-miltitz.de

Coswig ist 2018 Austragungsort des 21. Landeserntedankfestes,
wo sich Genuss und Kultur treffen werden

Die grüne Stadt in Sachsens Elbtal

Blick auf die Felder und Weinberge in Brockwitz

Coswig ist auch die Gartenstadt im Landkreis Meißen. Fotos: Thöns
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s gibt bereits Unternehmen
im Landkreis, deren Zukunft

aufgrund von Fachkräftemangel
mittelfristig gefährdet ist. Doch
was tun, wenn die regionalen Res-
sourcen von A wie Ausbildung bis
E wie Einstellung nicht mehr rei-
chen? Unter dem etwas sperrigen
Begriff „Fachkräfteallianz“ haben
die Wirtschaftsförderung, die
Landkreisverwaltung, die Arbeits-
agentur, die IHK, die Handwerks-
kammer nach effizienten wie er-
folgreichen Vermittlungsmöglich-
keiten für Firmen im Landkreis
gesucht und schließlich u. a. eine
Internetplattform gegründet. Wir
sprachen mit dem Geschäftsführer
der Wirtschaftsförderung Region
Meißen Sascha Dienel über die
Erfolgsaussichten der Werbeakti-
on.

Regionale Fachkräfteallianz
klingt zunächst relativ unkon-
kret. Was verbirgt sich hinter
diesem Begriff?

Vor allem die Sorge, dass mit-
telständische Unternehmen bei-
spielsweise Aufträge aufgrund
fehlender Fachkräfte vom Arbeiter
bis zum Führungspersonal nicht
mehr realisieren können. Die be-
reits genannten Partner haben sich
zu einem Bündnis - einer Allianz -
zusammengeschlossen, um hier zu
helfen und zu beraten. Dabei ha-
ben wir relativ rasch gemerkt, dass
sich der Landkreis Meißen in sei-
ner ganzen Vielfalt von Natur
über Wein bis zu sportlichen
Adressen, Wohnangeboten, medi-
zinischer Versorgung differenziert
und bunt darstellt. Was jedoch
fehlt: Der Landkreis Meißen bietet
auch ein breites Spektrum an Ar-

E beitsmöglichkeiten. Wir haben
ganz viele mittelständische Unter-
nehmen, die hervorragend mit ih-
ren Produkten aufgestellt sind, de-
nen es aber bereits jetzt oder in
nächster Zeit an Fachkräften man-
gelt. Es ist sozusagen fünf vor 12,
also höchste Zeit, in die Offensive
zu gehen.

Und was passiert auf dieser In-
ternetplattform?

Unter der Adresse www.air-
meissen.de stellen die Firmen
kostenfrei - das ist ein ganz wich-
tiges Argument für die regionale
Allianz - jene Stellen ein, für die
Fachkräfte, Auszubildende und
Praktikanten gesucht werden. Es
gibt viele solcher Internetangebote
auch über Medien, die allerdings
oft sehr viel Geld kosten. Wir
wollen mit unseren Möglichkeiten
sowie einer finanziellen Förde-
rung über den Freistaat ein zusätz-
liches Angebot unterbreiten. AIR
bedeutet übrigens „Arbeiten in der
Region“, d. h., wir bieten aus-
schließlich Arbeitsplätze im Land-
kreis Meißen an.

Ist dieses Konzept nicht zu klein-
teilig, denn wer jung ist, einen
tollen Abschluss in der Tasche
hat und nun auf der Suche nach
einer adäquaten Stelle ist, wird
sich ja nicht nur auf den Land-
kreis Meißen beschränken?

Das ist zwar richtig, aber zu
kurz gedacht. Wir wollen zeigen,
dass es auch im Landkreis Meißen
ausgezeichnete Karrierechancen
gibt. Es werden zudem Ausbil-
dungsplätze angeboten und Schul-
abgänger wohnen mehrheitlich in
dieser Zeit noch bei den Eltern.

Außerdem gibt es den Trend „zu-
rück in die Heimat“, d. h., sehr gut
ausgebildete Fachkräfte, oftmals
noch jung und gerade in der Fami-
liengründung, entscheiden sich für
eine Rückkehr. Ein wesentlicher
Grund sind Eltern und Großeltern,
die ggf. auch mal den Nachwuchs
betreuen können. Und wir wollen
mit dieser Plattform dazu beitra-
gen, für die Unternehmen im
Landkreis zu werben. Damit der
Umzugswagen gar nicht erst be-
stellt werden muss.

Dazu reichen aber Stellenanzei-
gen auch im Netz nicht aus?

Wir bieten neben den Stellenge-
suchen einen weiteren kostenfrei-
en Service. Jedes Unternehmen
kann sich mit einem kurzen Vi-
deoporträt unter www.air-meis-
sen.de vorstellen. Auch hiermit
verknüpft sich ein zweiter Gedan-
ke: Die Vielfalt der Produktpalet-
te, Dienstleistungen, Handelsfir-
men zeigt die wirtschaftliche Stär-
ke der Region und unsere Erfah-
rungen belegen, dass sich unter
diesem Vorzeichen weitere Unter-
nehmen ansiedeln.

Welche Möglichkeiten gibt es
noch im Landkreis Meißen, Aus-
zubildende und Fachkräfte zu
werben bzw. Praktika für Schüle-

rinnen wie Schüler anzubieten?
Das jüngste Beispiel war der

Aktionstag „MEIne Zukunft -
Ausbildung und Arbeit in Mei-
ßen“ zu dem die IHK, das Jobcen-
ter, die Agentur für Arbeit, die
Wirtschaftsförderung und das
BSZ Meißen-Radebeul am 10. Ju-
ni eingeladen hatten. Es war ein
sehr pfiffiges und lockeres Kon-
zept mit einem Speed-Dating zwi-
schen Schulabgängern und Arbeit-
gebern, die noch in diesem Jahr
freie Ausbildungsplätze anbieten.
Es gab Bewerbungstipps und Ge-
sprächstraining, Einblicke in
Werkstätten und Fachkabinette
des Beruflichen Schulzentrums
und einen „Tag der offenen Tür“
in der Medizinischen Berufsfach-
schule der Elblandkliniken. Vor
Ort waren große Unternehmen
wie Kronospan oder Duravit,
Handwerksbetriebe wie Hempelt
Karosserie- und Fahrzeugbau, Al-
tenpflegeeinrichtungen, Banken,
unsere Sparkasse. Auch diese
Form des direkten Kontaktes ist
durchaus nicht überholt. Dazu ge-
hören auch jährliche Formate wie
„Schau rein - Woche der offenen
Unternehmen“. Ich will damit sa-
gen, dass es ganz viele Möglich-
keiten und Ebenen der Werbung
gibt. Sie muss authentisch sein.
Aber das wissen die Unternehmen

selbst und präsentieren sich sehr
professionell.

Wie ist die Kontaktaufnahme Al-
lianz - Unternehmen bzw. was
muss die Firma erledigen, was
übernimmt die WRM GmbH?

Am einfachsten über das Portal.
Es gibt unseren Projektleiter Tors-
ten Zichner für die Plattform. Er
ist der erste Ansprechpartner für
die Unternehmen. Wir erklären
das Handling des Portals, helfen
auch einmal bei der Datenübertra-
gung und der Pflege. Alle anderen
Dinge erledigen die Firmen in Ei-
genregie. Wir sind außerdem da-
für verantwortlich, das Portal bei
Nutzern und Unternehmen be-
kannt zu machen. Das ist kurz be-
schrieben der Weg zum Ziel.

Die Internetplattform gibt es
erst seit wenigen Wochen. Wie
sind die Erfahrungen?

Wir sind sehr zufrieden. Aktuell
werden über 470 freie Stellen und
etwa 420 Ausbildungsstellen auf
der Fachkräfteplattform angebo-
ten. Diese Zahl ändert sich täglich.
Ich kann nur empfehlen, bei der
Suche nach einem neuen Arbeits-
platz oder der passenden Ausbil-
dung diese Möglichkeit zu nutzen.

(Das Gespräch führte Dr. Kers-
tin Thöns)

Sie suchen einen neuen Arbeitsplatz?
Regionale Fachkräfteallianz und Unternehmen bieten einen

kostenfreien Service für Arbeitnehmer und Auszubildende

Fachkräfte in allen Branchen dringend gesucht! Foto: Archiv

Projektleiter Torsten Zichner (l.) und WRM-Geschäftsführer Sascha Dienel. Foto: Thöns
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icht jeder kann oder will in
diesen Wochen den Ferien-

koffer packen. Wer mit Familie in
der Heimat bleibt, sucht Abwechs-
lung vor der Haustür. Wir haben
drei Tipps für Sie: Wie wäre es
mit einer Wanderung Richtung
Moritzburg zum Roten Haus? Ent-
weder per Fuß oder mit dem Rad
von Radebeul Ost durch den Löß-
nitzgrund oder mit der Kleinbahn
- ebenfalls von Ost oder dem
Bahnhof Weißes Ross bis Friede-
walde oder Moritzburg. Noch bis
zum 27. August lädt die kunsthis-
torisch legendäre Adresse zum
Kunstsommer Moritzburg 2017
ein. Zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts entdeckte die Dresdner
Künstlergruppe „Die Brücke“ den
romantischen Platz. Von den An-
wohnern teilweise als unsittlich
und subversiv wahrgenommen,
entwickelten Künstler wie Max
Pechstein oder Ernst Ludwig
Kirchner eine Reihe künstlerischer
Werke wozu auch das Rote Haus
am See gehörte. Der Kunstsom-
mer 2017 ist die 5. Auflage und
auch diesmal gibt es Ausstellun-

N gen, Veranstaltungen, Workshops
wie am 8. Juli von 14 bis 18 Uhr
„Drucken“ mit dem Berliner
Künstler Thomas Kabelitz. Und
wer mehr zur Geschichte rund um
Brücke-Kunst und Rotes Haus er-
fahren möchte, dem empfehlen
wir die Führung „Auf den Spuren
der Brücke-Künstler“ am 9. Juli,
Start 11 Uhr an der Tourist-Infor-
mation in Moritzburg. Info:
035207-8540

Für den nächsten Freizeittipp
müssen Sie eine Anfahrt einpla-
nen. Und die gelingt pünktlich und
preiswert zur Felsenbühne Ra-
then am besten mit dem VVO.
Durch eine Kooperation „Kunst
trifft öffentlichen Nahverkehr“
sind die Theaterkarten zugleich
S-Bahn-Fahrkarten. Doch wichti-
ger ist natürlich das Programm auf
der Bühne. Und das reicht in die-
sem Jahr von dem Märchen
„Schneeweißchen und Rosenrot“,
dem Familienmusical „Die Son-
ne“, dem Schauspiel „Der Glöck-
ner von Notre Dame“ über „Win-
netou“ bis zur Oper die „Zauber-
flöte“ oder der „Rockoper Faust“.

Die Bühne gehört zu den schöns-
ten Plätzen im Elbsandsteingebir-

ge mit einer einmaligen Akustik.
Ein wenig Theaterprogramm fin-

den Sie in unserem Veranstal-
tungskalender, mehr unter
www.felsenbuehne-rathen.de
Haben Sie die Kinder und En-

kelkinder schon aufgeklärt, wer
Martin Luther war? Leichter geht
diese Exkursion in die deutsche
Geschichte mit Musik. Im Dom zu
Meißen gibt es dafür eine wunder-
bare Reihe: Dom-Musik 2017. Im
Juli stehen zwei musikalische
Abendmusiken auf dem Pro-
gramm, das sich in diesen Wo-
chen an dem Reformationsjubilä-
um orientiert. Im Juli ist es jeweils
Chormusik zur Reformation. Am
8. Juli, 17 Uhr, kommen die Musi-
ker und Sänger aus Norwegen, am
29. Juli, ebenfalls 17 Uhr, heißt es
„Ein neues Lied wir heben an“ mit
dem Chor der Meißner Chorwo-
che 2017 unter Leitung von Dom-
kantor Jörg Bräunig. Im August
wird die Reihe fortgesetzt. Mehr
Infos und das Programm unter:
www.dom-zu-meissen.de

Wir wünschen tolle Ferien egal
ob auf einer Insel oder im schö-
nen Landkreis Meißen.

Freizeittipps für denMonat Juli

Moritzburger Landschaft Foto: Touristinformation Moritzburg

as für eine Aufregung vor
wenigen Wochen, als die

Wanderfalkenfamilie am Großen
Stein in Radebeul die Vorberei-
tungen auf das Karl-May-Fest
durchkreuzte. „Es ist schon eine
kleine Sensation“, erklärte damals
Thomas Pfeiffer von der Unteren
Naturschutzbehörde der Kreisver-
waltung, „dass Wanderfalken im
Lößnitzgrund ihren Nachwuchs
aufziehen wollen.“
Wanderfalken sind Kosmopoli-

ten und damit die am weitesten
verbreitete Vogelart auf der Erde.
Doch in Europa ist ihr Bestand
seit Ende des 19. Jahrhunderts ge-
fährdet. Zunächst waren es die
Taubenzüchter, die die Falken in-
tensiv verfolgten bis hin zum Ein-
sammeln der Eier. Dann Falkner,
die Beizvögel entnahmen. Im Jahr
1961 meldeten die britischen Na-
turschützer einen katastrophalen
Bestandsrückgang von etwa 45
Prozent im Vergleich zu den 30er
Jahren. Ursachen waren offen-
sichtlich Umwelteinflüsse und
hier vor allem die Anwendung
von DDT.

„Auf dem europäischen Fest-
land mit Ausnahme von Russ-
land“, so Thomas Pfeiffer, „gab es
Ende der 70er Jahre nur noch we-
nige Paare in Skandinavien, der
Bundesrepublik, in der Schweiz
und Österreich.“ Inzwischen hat

W

sich der Bestand erholt, nachdem
das toxische Insektizid Anfang der
70er Jahre verboten wurde. In
Deutschland gibt es derzeit rund

950 Brutpaare, europaweit etwa
6 500. Die zwei „Radebeuler“
sind eins von mehreren Brutpaa-
ren im Landkreis Meißen.

Wanderfalken bauen übrigens
keine Nester, sondern nutzen vor
allem Höhlen oder Felsbänder und
-überhänge bzw. verlassene Nes-
ter anderer Vogelarten. Im Januar
beginnt die Balz, die nur dem auf-
merksamen Beobachter nicht ent-
geht. Das Paar kreist gemeinsam
über das erwählte Quartier. Das
Männchen versorgt schon Wochen
vor der Eiablage das Weibchen
mit Nahrung und lockt es auf den
potenziellen Brutplatz. Und hier
kommt Karl May ins Spiel: Die
Eiablage bei Wanderfalken erfolgt
Mitte März bis Mitte April, in
Ausnahmefällen auch erst im Mai.
Etwa 34 bis 38 Tage dauert die
Brut, bereits am 42. Tag wagen
die Jungvögel die ersten Flugver-
suche. „Genau in diese Zeit fiel
das Karl-May-Fest. Um die Auf-
zucht der Vögel, die zu diesem
Termin noch Nesthocker waren,
nicht zu stören, mussten wir den
Großen Stein in Kooperation mit
der Stadt Radebeul und ehrenamt-
lichen Naturschützern vor Störein-
flüssen abschirmen“, sagt Thomas
Pfeiffer rückblickend. Das Stand-
vermögen der Verwaltung wie der
Naturschützer gegenüber Kriti-
kern hat sich gelohnt. Inzwischen
haben die beiden jungen Wander-
falken gesund und fit die elterliche
Felshöhle verlassen. Doch erst im
nächsten Jahr sind sie geschlechts-

reif. Entgegen dem Namen sind
die erwachsenen Wanderfalken
sogenannte Standvögel, d. h., nur
selten verlässt das Elternpaar das
Revier, vor allem dann nicht,
wenn Nahrungsangebot und Brut-
plätze ausreichend vorhanden
sind.
Die Jungvögel zieht es hinge-

gen im ersten Lebensjahr in die
Ferne. Legendär ist ihr Ruf als ge-
schickte und schnelle Jäger. Dazu
erklärt Thomas Pfeiffer: „Das
Beutespektrum ist abhängig vom
Angebot. In Radebeul werden es
vor allem Vögel bis zu einem Ge-
wicht von etwa 500 Gramm sein.
Falken jagen ihre Beute übrigens
im Flug. Damit erklärt sich auch
der einstige Frust der Taubenzüch-
ter.“ Längst sind Wanderfalken
auch Stadtbewohner, was viel-
leicht die Vorliebe für den Großen
Stein in Radebeul erklärt: Natur-
nah aber nicht stadtfern!

Der Naturschutz beobachtet
sehr sensibel die Entwicklung der
Population. Entscheidend für die
Aufnahme in die Rote Liste war in
den 60er Jahren übrigens die Di-
cke der Eischale, die sich auf-
grund von Dichlor-Diphenyl-Di-
chlorethylen um etwa 17 Prozent
verringert hatte. „Gefährdungen
und Komplikationen“, so Thomas
Pfeiffer, „sind auch heute nicht
ausgeschlossen.“

Das Porträt: Der Wanderfalke

Foto: Archiv
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p bis 27. August - Moritzburg, Rotes
Haus Kunstsommer 2017 mit Ausstel-
lungen, Workshops, Veranstaltungen
am Dippelsdorfer Teich. Mehr unter
www.kunstsommer-moritz-
burg-2017.blogspot.de
p 6. Juli - Riesa, Klosterhof Sommer-
bühne Kabarett mit den „Piesa-
ckern“, 19.30 Uhr. Karten und Info:
03525 529420 oder www.touris-
mus.riesa.de
p 8. Juli - Meißen, Dom Geistliche
Abendmusik - Chormusik zum Refor-
mationsjubiläum, 17 Uhr. Info und
Karten: www.dom-zu-meissen.de
oder 03521 452490
p 8. Juli - Radebeul, Karl-May-Museum
Die Apotheke des Manitus - Spezial-
führung zu nordamerikanischen Heil-
pflanzen des Museumsparks. Thema:
Wundheilung, 15 Uhr. Zusätzlicher
Eintrittspreis 1 EUR. Info:
0351 8373010 oder unter www.karl-
may-museum.de
p 8. Juli - Moritzburg, Rotes Haus am
Dippelsdorfer Teich Kunstsommer
Workshop Drucken von 14 bis 18 Uhr
mit dem Berliner Künstler Thomas
Kabelitz. Für Erwachsene und Kinder.
Info und Anmeldung: www.kunst-
sommer-mositzburg-2017.blog-
spot.de
p 8. Juli - Rathen, Felsenbühne Mär-

chen: Schneeweißchen und Rosenrot
nach den Brüdern Grimm für Kinder
ab 5 mit den Landesbühnen Sachsen,
14 Uhr. Auch am 18.7., 16 Uhr; 19.7.,
11 Uhr; 26.7., 14.30 Uhr und 29.7.,
14.30 Uhr. Karten: www.felsenbueh-
ne-rathen.de oder 035024 7770
p 8. Juli - Rathen, Felsenbühne Winne-
tou I mit den Landesbühnen Sach-
sen, 19 Uhr. Auch am 9.7., 16 Uhr.
Karten: www.felsenbuehne-ra-
then.de oder 035024 7770
p 9. Juli - Radebeul, Karl-May-Museum
Bogenschießen mit Old Shatterhand.
Auch am 16. , 23. und 30. Juli. Be-
ginn jeweils 14.30 Uhr. Info:
0351 8373010 oder unter www.karl-
may-museum.de
p 9. Juli - Radebeul, Friedenskirche
Konzert in der Reihe Radebeuler Or-
gelsommer mit dem Kinder- und Ju-
gendchor sowie dem Gospelchor un-
ter Leitung von Karlheinz Kaiser,
17 Uhr
p 10. Juli - Meißen, Albrechtsburg
„Schatzmeister in der Albrechtsburg
gesucht“. Thematische Familienfüh-
rung. Gemeinsam mit der Fleder-
maus Freddy werden besondere
Schätze in geheimen Verstecken der
Burg gesucht. Auch am 13., 17., 20.,
24., 27. und 31. Juli, Beginn jeweils
15 Uhr. Anmeldung erbeten unter

www.albrechtsburg-meissen.de oder
03521 47070
p 12. Juli - Meißen, Albrechtsburg
„Das Geheimnis vomWeißen Gold“.
Thematische Familienführung für alle
Sinne in 2 Teilen - Teil 1: 14 bis
15 Uhr in der Albrechtsburg und
Teil 2: 15 bis 16 Uhr in der Staatli-
chen Porzellanmanufaktur. Auch am
19. und 26. Juli. Anmeldung erbeten
unter www.albrechtsburg-meis-
sen.de oder 03521 47070
p 13. Juli - Rathen, Felsenbühne Mu-
sikmärchen Die Sonne von Reinhard
Lakomy (Musik) und Monika Ehr-
hardt (Buch) mit den Landesbühnen
Sachsen, 14 Uhr. Auch am 14.7,

14 Uhr; 15.7., 14 Uhr; 20.7., 11 Uhr;
22.7., 14.30 Uhr; 23.7., 16 Uhr;
27.7., 14.30 Uhr. Karten: www.fel-
senbuehne-rathen.de oder
035024 7770
p 13. Juli - Rathen, Felsenbühne
Schauspiel mit Musik Der Glöckner
von Notre Dame nach dem Roman
von Victor Hugo mit den Landesbüh-
nen Sachsen, 20 Uhr. Auch am 14.7.,
20 Uhr; 15.7., 20 Uhr. Karten:
www.felsenbuehne-rathen.de oder
035024 7770
p 15. und 16. Juli - Dippoldiswalde,
Bahnhof der Weißeritztalbahn:
Schmalspurbahn-Festival für die gan-
ze Familie. Infos unter www.vvo-on-

line.de und unser Ferientipp
p 16. Juli - Rathen, Felsenbühne Fami-
lienmärchen mit Musik Die goldene
Gans oder was wirklich kleben bleibt
mit den Landesbühnen Sachsen,
16 Uhr. Karten: www.felsenbuehne-
rathen.de oder 035024 7770
p 21. Juli - Rathen, Felsenbühne Oper
Die Zauberflöte von W.A. Mozart mit
den Landesbühnen Sachsen,
19.30 Uhr. Auch am 22., 26., 27., 29.
und 30. Juli, jeweils 19.30 Uhr. Kar-
ten: www.felsenbuehne-rathen.de
oder 035024 7770
p 21. bis 23. Juli - Niederau/OT Oberau,
Schloss 5. Oberauer Schlossspekta-
kel. Info und Programm unter
www.kulti-niederau.de
p 22. Juli - Meißen, Dom Geistliche
Abendmusik „Musikalische Weltrei-
se“ - Orgelmusik alter und neuer
Meister, 17 Uhr. Info und Karten:
www.dom-zu-meissen.de oder
03521 452490
p 22. Juli - Radebeul, Karl-May-Mu-
seum Auf den Spuren von Karl May -
Thematische Führung durch Rade-
beul mit Renè Grießbach. Dauer et-
wa zwei Stunden, Länge fünf Kilome-
ter, 15 Uhr am Treffpunkt Karl-May-
Hain. Info und Anmeldung:
0351 8373010 oder unter www.karl-
may-museum.de

Veranstaltungskalender Juli

Der Glöckner von Notre Dame wird auch in diesem Jahr auf der Fel-
senbühne Rathen aufgeführt. Foto: Landesbühnen Sachsen
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Ihre fürstliche Auszeit
Schalten Sie ab und residieren Sie

in unseren herrschaftlichen Schloss-Hotels.Neu seit 1. Mai 2017

+Hotel Jagdschloss Letzlingen
Letzlinger Kennenlernschnäppchen
im Jagdschloss – Angebot 1582

+Schlosshotel Fürstlich Drehna
Spar-Tage im Spreewaldschloss
Angebot 1026
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· 1x Abendessen im
Rahmen der Halbpension
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· 3x reichhaltiges
Frühstück vom Buffet
· 3x 4-Gang-Menü am Abend
· inkl. Sauna- und Poolnutzung

· 3x ÜN inkl. Frühstück · 2x HP-
Abendessen · 4-er Weinprobe

· 1 Flasche Wein auf dem Zimmer
· Eintritt Arche Nebra · Sauna
und Saunarium kostenfrei uvm.
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Weitere 600 Angebote von diesen & unseren anderen 18 Hotels buchbar unter

Anbieter & Veranstalter: travdo hotels & resorts GmbH · Bahnhofstraße 61 · 09306 Rochlitz
Registergericht: AG Chemnitz · HRB 24000 · Ust.-Id.: DE 250665513
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p 25. Juli - Rathen, Felsenbühne Tanz-
stück Momo nach dem Roman von
Michael Ende mit den Landesbühnen
Sachsen, 16 Uhr. Karten: www.fel-
senbuehne-rathen.de oder
035024 7770
p 25. bis 28. Juli - Radebeul, Karl-May-
Museum Ferienprogramm: Kleine und
große Bastelfreunde treffen sich bei
der Gestaltung von Sandbildern. Der
Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.
Jeweils von 10 bis 17 Uhr. Info und
Anmeldung: 0351 8373010 oder un-
ter www.karl-may-museum.de

p 28. Juli - Rathen, Felsenbühne
Rockoper Faust mit den Landesbüh-
nen Sachen, 20 Uhr. Karten:
www.felsenbuehne-rathen.de oder
035024 7770
p 28. und 29. Juli - Niederau, Gellert-
berg Sommernachtskino auf dem
Gellertberg. Info unter www.kultu-
niederau.de
p 28. Juli - Dresden, Ostragehege
(Futterställe) Eröffnung der OSTRALE
unter dem Motto „re_form“ bis
1. Oktober 2017. Es ist die Ostrale
vor der Sanierung der Futtersäle im

Alten Schlachthof. Dann geht es erst
2019 weiter. Vertreten sind in die-
sem Jahr Künstlerinnen und Künstler
aus Polen, der Tschechischen Repu-
blik, Asien, Lateinamerika und der
Ukraine.
p 29. Juli - Meißen, Dom Geistliche
Abendmusik „Ein neues Lied wir

heben an“ - Chormusik alter und
neuer Meister zum Reformationsju-
biläum, 17 Uhr. Info und Karten:
www.dom-zu-meissen.de oder
03521 452490
p 30. Juli - Radebeul, Hoflößnitz
6. Kammerkonzert „Wege zu Bach“
mit Musik von Froberger, Weck-

mann, Buxtehude und J.S. Bach. Mu-
sik Lars Ulrik Mortensen (Cembalo),
17 Uhr. Karten täglich von 10 bis
18 Uhr auf der Hoflößnitz im Infor-
mationszentrum
p 30. Juli - Niederau/OT Oberau,
Schloss Führung, um 14 Uhr. Info:
www.kulti-niederau.de

Veranstaltungskalender Juli

Vom 21. bis 23. Juli ist das 5. Oberauer Schlossspektakel in dem Nie-
derauer Ortsteil zu erleben. Foto: Thöns

ichtig getippt hatten jene
Leserinnen und Leser, die

auf dem Foto die Spitzgrundmüh-
le in Coswig erkannt haben. Die
Familientickets für das SZ-Mär-
chenfest gingen nach Meißen,
Weinböhla und Radebeul! Herzli-
chen Glückwunsch!

Heute wird es etwas schwieri-
ger: Auf dem Foto sehen Sie den
Frühling. Doch in welchem Park
begegnen wir ihm zu allen Jah-
reszeiten? Ihre hoffentlich wieder
richtige Antwort senden Sie bis
zum 20. Juli an das Landratsamt
Meißen, Büro des Landrates
Kennwort: Fotorätsel, Brauhaus-
straße 21, 01662 Meißen. Auf die
Gewinner warten zwei Grillgut-
scheine „Meißner Kulinarium“
der Fleischerei Richter in Meißen
im Wert von je 30 Euro.

Viel Glück!
Foto: Thöns

R
Unser Fotorätsel

ach 15 Jahren Unterbre-
chung rollt die Weißeritztal-

bahn seit dem 17. Juni 2017 wie-
der täglich von Freital-Hainsberg
durch den Rabenauer Grund bis
zum Bahnhof Kurort Kipsdorf im
Osterzgebirge. Es ist übrigens
Deutschlands dienstälteste
Schmalspurbahn. Vor 15 Jahren
hatte das August-Hochwasser
2002 einen Großteil der Strecke
zerstört. Jetzt sind die 26 Kilome-
ter wieder komplett. Bund und
Freistaat haben in den Wiederauf-
bau 40 Millionen Euro investiert,
davon 17 Millionen in den jetzt
eingeweihten Abschnitt. Es ist
auch ein Bekenntnis der Sachsen
zu ihrer Tradition, in der die
Schmalspurbahnen einen hohen
Stellenwert einnehmen. Landrat
Arndt Steinbach gehörte mit zu
den ersten Fahrgästen und sagte
mit einem kleinen Augenzwin-
kern: „Der Rabenauer Grund ist
eine landschaftlich wunderschöne

N

Strecke. Fast so schön wie die un-
serer Schmalspurbahn durch den
Lößnitzgrund von Radebeul Ost
bis Radeburg.“ Im Zuge der ein-
jährigen Bauarbeiten entstanden
im Weißeritztal zwei neue Brü-
cken, fünf wurden saniert. Insge-

samt wurden über 19 Kilometer
Gleise auf 11 000 Tonnen Schot-
ter verlegt. Zehn Gebäude entlang
der Strecke wurden zudem denk-
malgerecht saniert. Anwohner wie
Eisenbahnfans - im Fachjargon
auch „Pufferküsser“ genannt - ha-

ben sich für den Wiederaufbau
stark gemacht. Der Landrat des
Landkreises Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge Michael Geisler
dankte für das große Bürgerenga-
gement, denn die Strecke gehört
zu den schönsten in Deutschland

und ist für die Region eine beson-
dere Tourismusadresse. Im ver-
gangenen Jahr wurden selbst auf
der noch kurzen Strecke 145 000
Fahrgäste gezählt. Jetzt sind täg-
lich zwei Zugpaare zwischen Frei-
tal-Hainsberg und Kurort Kipsdorf
unterwegs, ein drittes Paar fährt
zur Mittagszeit zwischen Freital
und Dippoldiswalde. An Tagen
mit besonders hoher Nachfrage
wie Himmelfahrt oder Pfingsten
und natürlich zum Schmalspur-
Festival am 15. und 16. Juli wer-
den mehr Züge eingesetzt. „Diese
zusätzlichen Leistungen“, so
Burkhard Ehlen, Geschäftsführer
des Verkehrsverbundes Oberelbe
(VVO), „werden vom VVO be-
stellt. Am Festivalwochenende
stehen insgesamt 34 Fahrten auf
dem Plan. „ Die Strecke betreibt
die SDG - Sächsische Dampfei-
senbahngesellschaft.
www.vvo-online.de

Ch. Schlemper

Unter Dampf bis nach Kipsdorf
Unser Ferientipp

Es dampft wieder bis Kipsdorf. Fotos: A. Pfeilsticker

Unter den Premierengästen war auch der Meißner
Landrat Arndt Steinbach.
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p Mittwoch, 13. September, 18 Uhr

Volkskrankheit Dickdarmdivertikel -
operieren oder nicht?
Referent:
Prof. Dr. med. Oliver Stöltzing
ELBLANDKLINIKUMMeißen,
Konferenzraum 4

p Mittwoch, 27. September, 18 Uhr

Koronare Herzkrankheit - Diagnose,
Therapie und Prophylaxe Besondere
Aspekte zu Ernährung und Sport
Referent:
Dr. med. Markus Schwefer
ELBLANDKLINIKUM Riesa, Ebene 5,
Konferenzraum

p Mittwoch, 11. Oktober, 18 Uhr

„Ausbildung zum Gesundheits-
und Krankenpfleger“
Referentin:
Peggy Pöcker
BerufsschulzentrumMeißen,
1. OG, Zimmer 209

SZ-Gesund-
heitsforen

Aufgrund begrenzter Platzkapazität
bitten wir um telefonische Anmel-
dung unter: 03521-41045520
(Mo-Fr 10.00 - 17.00 Uhr) oder

0351-837475670
(Mo-Fr 10.00 - 18.00 Uhr)

m 1. Mai 2017 hat Dr. med.
Torsten Fuß seine Arbeit als

neuer Chefarzt der Klinik für In-
nere Medizin mit Schwerpunkt
Angiologie am ELBLANDKLI-
NIKUM Radebeul aufgenommen.
Herr Dr. Fuß ist Facharzt für Inne-
re Medizin und Angiologie. Zu-
letzt war er am Universitätsklini-
kum Bern, Inselspital als Leiten-
der Arzt für interventionelle An-
giologie in der Klinik für Angiolo-
gie angestellt. Dort leitete er das
interdisziplinäre Interventionszen-
trum alleinverantwortlich mit ins-
gesamt vier Ärzten und acht Pfle-
gekräften. Von 2005 – 2009 war
Dr. Fuß als Leitender Oberarzt so-
wie Chefarzt der Angiologie /
Kardiologie im Kreiskrankenhaus
Sonneberg mit mehrfachen Auf-
enthalten als Gastinterventionalist
am Parkkrankenhaus Leipzig tä-
tig. Von 2009 bis zu seinem
Wechsel nach Bern war er Leiten-
der Oberarzt der Angiologie und
stellvertretender Chefarzt der Kli-
nik für Kardiologie, Angiologie
und internistische Intensivtherapie

A am SRH-Zen-
tralklinikum
Suhl.

„Die Aufgabe
in Radebeul in
Ergänzung zur
bereits bestehen-
den und hervor-
ragend funktio-
nierenden Ge-
fäßchirurgie eine
interventionelle
Angiologie auf-
zubauen im Sin-
ne eines Gefäß-
zentrums ist für
mich äußerst
reizvoll. Beson-
ders interessant
hierbei ist das standortübergrei-
fende Konzept der ELBLAND-
KLINIKEN. Neben den klassi-
schen angiologischen Interventio-
nen freue ich mich auf die inter-
disziplinäre Zusammenarbeit mit
anderen Fachdisziplinen, wie Vis-
zeralchirurgie, Gynäkologie und
Urologie zur Etablierung von Em-
bolisationsverfahren bei der Be-

handlung gut- und bösartiger Tu-
moren sowie bei Blutungskompli-
kationen. Diese Aufgaben sehe ich
als machbar an, da ich hier in Ra-
debeul nicht nur auf ein engagier-
tes und hochmotiviertes Team an
Mitarbeitern getroffen bin, son-
dern zudem auch die komplette
Unterstützung der Krankenhaus-
und Konzernleitung erfahren ha-

be.“, betont Dr. Fuß. Sein Wech-
sel nach Radebeul wird als großer
Gewinn für die ELBLANDKLI-
NIKEN angesehen. „Da viele
Menschen, insbesondere im höhe-
ren Lebensalter mit Gefäßerkran-
kungen zu tun haben, ist es sehr
wichtig, dass wir auch in diesem
Bereich mit hoher Kompetenz und
breit aufgestellt sind. Im Bereich
der Angiologie (Erkrankungen der
Gefäße) wird nicht nur mit Medi-
kamenten therapiert, sondern es
können auch einzelne erkrankte
Gefäße, z. B. Gefäßverengungen,
mit kleinsten Kathetern gezielt an-
gesteuert werden und selektiv the-
rapiert werden - zum Beispiel Ge-
fäßverengungen aufgedehnt wer-
den. Dieser Spezialbereich von
Herrn Dr. Fuß ist eine tolle Ergän-
zung zu unserem gefäßchirurgi-
schen Spektrum. Ich bin sehr froh,
dass wir mit Chefarzt Fuß einen
sehr erfahrenen Kollegen gewin-
nen konnten.“, so Dr. med. Philipp
von Breitenbuch, Ärztlicher Di-
rektor des ELBLANDKLINI-
KUMs Radebeul.

Die ELBLANDKLINIKEN stärken ihr medizinisches Versorgungsangebot am Standort
Radebeul mit der Besetzung der Chefarztposition der Klinik für Innere Medizin mit

Schwerpunkt Angiologie.

Neuer Chefarzt in der Inneren

Dr. med. Torsten Fuß Foto: Norbert Millauer

eit dem 16. Mai 2017 haben
die ELBLANDKLINIKEN

für das Jahr 2016 erneut freiwillig
alle Qualitätsdaten im Rahmen der
Initiative Qualitätsmedizin veröf-
fentlicht. „Wir veröffentlichen
diese Qualitätsdaten in jedem Jahr
freiwillig und möchten damit auch
ganz bewusst transparent umge-
hen“, so Frank Ohi, Vorstand der
ELBLANDKLINIKEN. Alle Qua-
litätskennzahlen der ELBLAND-
KLINIKEN werden fortlaufend
analysiert und intern gemeinsam
ausgewertet. Statistische und rech-
nerische Auffälligkeiten sowie
ausgewählte Einzelfälle werden
hinterfragt und sind Ausgangslage
für aktives Qualitätsmanagement.
Im Rahmen dessen wurde im Jahr
2016 im ELBLANDKLINIKUM
Riesa ein ärztliches Peer Review
Verfahren durchgeführt. Das Peer
Review Verfahren ist ein wichti-
ges Element innerhalb der Initiati-
ve Qualitätsmedizin, um unsere
internen und fachübergreifenden

S

Behandlungsprozesse durch exter-
ne Ärzte überprüfen zu lassen. Be-
stehende Standards werden hinter-
fragt und von dem Erfahrungsaus-
tausch der Ärzte profitieren alle
Beteiligten.
Ergänzend zu den Ergebnissen

der Standorte Meißen, Radebeul
und Riesa werden auch die zusam-
menfassenden Qualitätsdaten der
ELBLANDKLINIKEN darge-
stellt. Die Gesamtauswertung der
ELBLANDKLINIKEN ist wich-
tig, wenn es beispielsweise um ei-

ne Gesamtbetrachtung der Gruppe
oder die Umsetzung des medizini-
schen Konzeptes geht und der da-
mit einhergehenden Konzentration
bestimmter Leistungsbereiche,
wie z. B. der Bereich Neurologie
am Standort Meißen.

Die Ergebnisdaten der Initiative
Qualitätsmedizin mit den zugehö-
rigen internen Auswertungen und
Peer Review Verfahren sind für
uns sehr wichtig, um Prozesse und
Standards für die Behandlung un-
serer Patienten immer wieder aufs

Neue zu hinterfragen.
Die Ergebnisdaten der Initiative

Qualitätsmedizin finden Sie auf
der Homepage der ELBLAND-
KLINIKEN.

Die Initiative
Qualitätsmedizin (IQM)
Führende Krankenhausträger ha-
ben sich 2008 zur „Initiative Qua-
litätsmedizin“ (IQM) zusammen-
geschlossen.
Die trägerübergreifende Initiati-

ve mit Sitz in Berlin ist offen für

alle Krankenhäuser und hat das
Ziel, Verbesserungspotenziale bei
der medizinischen Behandlungs-
qualität für alle in der Patienten-
versorgung Tätigen sichtbar zu
machen und das aktive Fehlerma-
nagement zum Wohle der Patien-
ten zu fördern. Dafür stellt IQM
den medizinischen Fachexperten
aus den teilnehmenden Kranken-
häusern innovative und anwender-
freundliche Instrumente zur Ver-
fügung. Die Mitglieder der Initia-
tive verpflichten sich, drei Grund-
sätze anzuwenden: Qualitätsmes-
sung mit Routinedaten, Veröffent-
lichung der Ergebnisse und die
Durchführung von Peer Reviews.
In derzeit über 400 Krankenhäu-
sern aus Deutschland und der
Schweiz versorgen die IQM Mit-
glieder jährlich ca. 6,5 Mio. Pa-
tienten stationär, damit liegt der
Anteil an der stationären Versor-
gung in Deutschland bei ca. 33
Prozent und in der Schweiz bei
gut 22 Prozent.

ELBLANDKLINIKEN veröffentlichen Qualitätsdaten 2016

Konsequent transparent –
Qualität mit Routinedaten

ELBLANDKLINIKUM MeißenELBLANDKLINIKUM Riesa ELBLANDKLINIKUM Radebeul
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Anlässlich des Sommerfestes des Land-
kreises Meißen am 18. Juni in Gröditz
wurden sechs Bürgerinnen und Bürger für
ihre ehrenamtliche Arbeit ausgezeichnet.
Die jeweilige Laudatio wird hiermit veröf-
fentlicht. Herzlichen Glückwunsch den
Geehrten!

Laudatio von Kreisrätin Angelika Mey-
er-Overheu für Ingeborg Bielmeier (Ra-
debeul):

Wie kommt jemand auf eine Idee, einen
Kunstverein zu gründen? Natürlich inte-
ressiert sich der- oder diejenige für Bilder,
Grafiken, Plastiken, Drucke. Doch diesen
Verein dann im Ehrenamt über mehr als
zwei Jahrzehnte erfolgreich zu leiten, ver-
dient Anerkennung und Respekt. Ich rede
von Ingeborg Bielmeier und dem Rade-
beuler Kunstverein e.V. . Als Gründerin
und langjährige Vorsitzende ist es ihr ge-
lungen, vielen Menschen Freude zu brin-
gen und vor allem die Radebeuler Kunst-
szene für interessierte Besucher auch
über Stadtgrenzen hinaus zu öffnen. Mit
großem Engagement und viel Freizeit
knüpfte sie Beziehungen zu Künstlern
und Kunstschaffenden im gesamten
Landkreis. Weit über 20 junge, oftmals
noch unbekannte Künstlerinnen und
Künstler erhielten die Möglichkeit, ihre
Werke in den jährlichen Sommerausstel-
lungen der Stadtgalerie zu präsentieren.
Begleitet wurden die Jahre auch durch
Atelierbesuche, Künstlerfeste, weiteren
Ausstellungen, Grafikmärkten und 16
Kunst-Exkursionen durch ganz Europa.
Ingeborg Bielmeier ist eine akribische
„Chefin“, die jedes Detail bedenkt, Pro-
gramme auf die Minute vorbereitet und
vor allem auch dokumentiert. Der Verein
verfügt somit über ein umfangreiches Ar-
chiv, das auch ein Stück Kulturpolitik der
Stadt Radebeul darstellt.
Der Landkreis Meißen ehrt Frau Ingeborg
Bielmeier für ein herausragendes bürger-
schaftliches Engagement mit dem Ehren-
preis 2017.

Laudatio von Kreisrat und Oberbürger-
meister der Stadt Coswig Frank Neu-
pold für Sven Böttger (Coswig):
Wer in dieser Zeit vor Krieg flüchtet und
einen sicheren Aufenthaltsort für sich wie
seine Familie sucht, hat den unsicheren
Weg nach Europa in Kauf genommen, um
sein und das Leben seiner Kinder zu ret-
ten. Was erwartet ihn in dem fremden

Land? Dankbar ist die Mehrzahl der
Flüchtlinge, wenn sie freundlich empfan-
gen werden und eine Alltagsbegleitung
entlang zahlreicher Regeln, Vorschriften,
Gesetze erleben. So ein Begleiter ist Sven
Böttger. Der erfahrene Kommunalpoliti-
ker - er sitzt seit 1994 im Coswiger Stadt-
rat und war zehn Jahre Mitglied des
Kreistages - ist der Sprecher der „Initiati-
ve Coswig - Ort der Vielfalt“ , die für eine
weltoffene und hilfsbereite Stadt steht.
Damit verknüpft sich auch die Unterstüt-
zung von Flüchtlingen beim Thema Inte-
gration. Sven Böttger leitet den Arbeits-
kreis Patenschaften und verantwortet die
Koordinierung der Arbeitsgruppen. Eine
klare Struktur schafft auch Sicherheit für
die ehrenamtlichen Helfer und ihre gro-
ßen Aufgaben. Gemeinsam mit seiner
Ehefrau organisiert er zudem Benefizkon-
zerte und Infoabende für die Flüchtlinge
bzw. zur Flüchtlingspolitik. Sven Böttger
versteht es, Menschen, Vereine, Firmen in
die wichtige Arbeit für den Zusammen-
halt unserer Gesellschaft zusammenzu-
führen und einzubeziehen. Er polarisiert
nicht, sondern vereint und motiviert zu
engagierter Hilfe.
Der Landkreis Meißen ehrt Herrn Sven
Böttger für ein herausragendes bürger-
schaftliches Engagement mit dem Ehren-
preis 2017.

Laudatio Präsident des Kreissportbun-
des Rolf Baum für Sven Moldenhauer
(Deutschenbora):

Bei Spitzensport denken wir zuerst an
Fußball, Leichtathletik oder Schwimmen.
Doch es gibt auch Sportarten, die nicht
minder spannend und doch in der Öffent-
lichkeit wenig - zu wenig - präsent sind.
Wer engagiert sich für solche olympi-
schen Außenseiter? Ein Sportler wie Sven
Moldenhauer, Gründungsmitglied der

Schützengilde Weiß/Grün in Deutschen-
bora im Jahr 1990, deren Präsident und
Jugendleiter. In dieser Funktionsvielfalt
hat er einen wesentlichen Anteil an den
Erfolgen des Jugendtalentestützpunktes,
der finanziellen wie materiellen Ausstat-
tung des Vereins. Kurz: Unter seiner Lei-
tung entstanden vorbildliche Sportstät-
ten, die sich im vergleichbaren Vorderfeld
des Freistaates einordnen. Damit bieten
sich hervorragende Bedingungen für den
Leistungssport, den Breitensport, für Tra-
ditionswettkämpfe sowie für die Kinder-
und Jugendarbeit. Seit vielen Jahren or-
ganisiert Sven Moldenhauer zudem Spon-
sorentreffen. Höhepunkt dabei war der
Kauf eines neuen VW-Busses für die Ver-
einsjugend. Ob Leistungs- oder Breiten-
sport - jeder Bereich partizipiert gleicher-
maßen an dem engagierten Wirken des
Präsidenten Sven Moldenhauer und das
seit 27 Jahren.
Der Landkreis Meißen ehrt Herrn Sven
Moldenhauer für ein herausragendes bür-
gerschaftliches Engagement mit dem Eh-
renpreis 2017.

Laudatio von Kreisrat Thomas Gey für
Udo Schmidt (Nünchritz):

Er war viele Jahre das Gesicht der SPD im
Landkreis Riesa-Großenhain. Kreis- und
Gemeinderat Udo Schmidt im Ehrenamt
und beruflich einst „Wackerianer“, wenn
dieser etwas respektlose Name für den
Globalplayer Wacker Chemie erlaubt ist.
Der Landkreis ist größer geworden, Udo
Schmidt älter - inzwischen pensioniert -
aber nicht leiser oder weniger politisch
interessiert. Als ehemaliger Bürgermeister
der Gemeinde Nünchritz verfügt er über
reichlich Verwaltungserfahrung, die er
immer noch zielführend „für ein ausge-
wogenes Miteinander zum Wohle der Ge-
meinde und des Landkreises einbringt“.
Die Zahl der Ämter und Verpflichtungen
ist kleiner geworden, geblieben sind die
Verdienste oder besser politischen Spuren
in der Region. Zu seinem bisherigen Le-
benswerk gehören der Fraktionsvorsitz
der SPD im Kreistag Riesa-Großenhain
und später Meißen, wo er jeweils als
Cheforganisator mit großem Sachver-
stand Realpolitik vertreten und durchge-
setzt hat. Auch während seiner sechsjäh-
rigen Amtszeit als Bürgermeister der Ge-
meinde Nünchritz gab es ausreichend He-
rausforderungen wie zur Flut 2002 oder
bei der Fusion der Gemeinde Nünchritz
und Diesbar-Seußlitz. Bis zum heutigen
Tag engagiert sich Udo Schmidt im Kreis-
verband der Volkssolidarität vor allem im

Bereich der Seniorenarbeit und in der
Bürgerinitiative „Hochwasser 2013“, die
er leitet und wo er seine Erfahrungen aus
der Zeit als Bürgermeister und Krisenma-
nager der vermeintlichen Jahrhundertflut
2002 einbringen kann. Er bündelt die Ak-
tivitäten der BI`s in der Region, besonders
aber die mit der Nachbargemeinde Zeit-
hain und war Mitinitiator des Runden Ti-
sches „Hochwasser“ unter Leitung von
Geert Mackenroth. Sozusagen die Große
Koalition auf regionaler Eben! Wir ehren
heute das Lebenswerk von Udo Schmidt.
Der Landkreis Meißen ehrt Herrn Udo
Schmidt für ein herausragendes bürger-
schaftliches Engagement mit dem Ehren-
preis 2017.

Laudatio von Kreisrat Dr. Rainer Jork
für Dr. Rainer Thümmel (Radebeul):

Wer kümmert sich neben dem Türmer um
die Turmuhren? In Sachsen beispielswei-
se Dr. Rainer Thümmel aus Radebeul. Er
ist ehrenamtlicher Sachverständiger für
Geläute und Turmuhren in der sächsi-
schen Landeskirche, seit 12 Jahren Leiter
des Freundeskreises Dresdner Synagoge
und seit zehn Jahren Vorsitzender des
Fördervereins Lutherkirche in Radebeul.
Seine besondere Liebe gehört aber den
Glocken und Turmuhren. Im März 2017
erschien sein zweites Buch zu diesem
Thema mit dem Titel „Glocken und Turm-
uhren in Radebeul“. Es ist eine wahre
Entdeckungsreise durch die Geschichte
der Kirchen und Uhren. Das Buch be-
schreibt einen sehr wichtigen Teil der Kul-
turlandschaft von Radebeul. Es ist eine
äußerst sorgfältig recherchierte Publikati-
on, die Rainer Thümmel honorarfrei und
auf hohem wissenschaftlichem Niveau
erstellt hat. Bereits im Jahr 2011 hat er
mit seinem Buch „Die Glocken in Sach-
sen - Klang zwischen Himmel und Erde“
viel Anerkennung erfahren. Es ist eben-
falls eine Publikation über die sächsische
Glockengeschichte und die aufwendige
Sanierung der Geläute seit 1990. Schon
dieser erste Band entstand ausschließlich
auf ehrenamtlicher Basis, d. h. ohne Ho-
norar. Rainer Thümmel vermittelt mit sei-
nen Publikationen nicht ausschließlich
Kirchengeschichte, sondern auch Alltags-
kultur. Glocken und Uhren haben seit ih-
rer „Erfindung“ die Menschen durch den
Tag begleitet. Sie waren neben der Sonne
und bei Wolken sogar die einzige Ant-
wort auf die noch heute so oft gestellte
Frage: „In welcher Zeit leben wir eigent-
lich?“ Die Glocken riefen zu den Mahlzei-
ten und für manches Kind waren sie be-

stimmt Ermahnung, jetzt aber schnell
nach Hause zu laufen. Wir sind Dr. Rainer
Thümmel sehr dankbar für seine kultur-
historischen Publikationen und freuen
uns schon auf Band 3. Der Landkreis Mei-
ßen ehrt Herrn Dr. Rainer Thümmel für
ein herausragendes bürgerschaftliches
Engagement mit dem Ehrenpreis 2017.

Laudatio von Kreisrätin Bärbel Heym
für Sven Werner (Radeburg):

Können Sie sich vorstellen, dass ein akti-
ver Feuerwehrkamerad einem fünfjähri-
gen Knirps tröstet und die Nase putzt?
Sven Werner ist so ein Feuerwehrmann.
Er gründete im März 2009 die erste Bam-
bini-Feuerwehr im Landkreis Meißen. Da-
mit hatte Sven Werner Neuland beschrit-
ten. Die Brandschutzbildung und -aufklä-
rung für Mädchen und Jungen im Alter
zwischen fünf und zehn Jahren war da-
mals nicht unumstritten. Vor allem versi-
cherungsrechtliche Fragen mussten be-
antwortet werden, aber auch die Fürsor-
ge und liebevolle Zuwendung war nicht
jedermanns Sache. Der Blick von Sven
Werner richtete sich zunächst auf die
Nachwuchssorgen der Radeburger Feuer-
wehr und die Begeisterungsfähigkeit der
Kinder. In diesem Alter will jeder Junge
Lokomotivführer, Polizist oder Feuerwehr-
mann werden. Blieb die entscheidende
Frage einer Versicherung zu beantworten.
Partner wurde der Deutsche Kinder-
schutzbund, Ortsverband Radeburg. Ge-
meinsam wurde das erste Konzept zum
Projekt „Brandschutzerziehung“ für Kin-
der erarbeitet. Unterstützung kam auch
aus dem Rathaus der Stadt und innerhalb
von neun Monaten waren alle Probleme
aus dem Weg geräumt. Das Abenteuer
konnte beginnen! Am 5. März 2009 wur-
de die Bambini-Feuerwehr gegründet.
Seither werden jährlich rund 20 Veran-
staltungen organisiert, bei denen es u.a.
darum geht, woher das Löschwasser
kommt, wie wir eine Kerze anzünden,
was ein Kind darf und was verboten ist.
Aber es mangelt auch nicht an Höhe-
punkten wie der Besuch bei der Dresdner
Flughafenfeuerwehr oder der Tag im Er-
lebnispark Belantis. Im Jahr 2015 modifi-
zierte der Freistaat endlich das Brand-
schutzgesetz. Seither können Kinderfeu-
erwehren gegründet werden und erhal-
ten einen gesetzlichen Versicherungs-
schutz. Sven Werner hat diesen Weg
maßgeblich mitgestaltet. Der Landkreis
Meißen ehrt Herrn Sven Werner für ein
herausragendes bürgerschaftliches Enga-
gement mit dem Ehrenpreis 2017.

Auszeichnung im Ehrenamt 2017

Sven Werner in der Mitte mit Bärbel
Heym und Landrat Arndt Steinbach

Fotos: Thöns

Dr. Rainer Thümmel (M.) mit Dr. Rainer
Jork und Landrat Arndt Steinbach

Udo Schmidt (M.) mit Kreisrat Thomas
Gey (l.) und Landrat Arndt Steinbach

Sven Moldenhauer (M.) mit Rolf Baum
(l.) und Landrat Arndt Steinbach

Sven Böttger in der Mitte, Oberbürger-
meister Frank Neupold (l.) und Landrat
Arndt Steinbach (r.)

Ingeborg Bielmeier neben Landrat Arndt
Steinbach (r.) und Kreisrätin Angelika
Meyer-Overheu

Die Energie Sachsen Ost AG ENSO unter-
stützt schon seit Jahren die Freiwilligen
Feuerwehren im Landkreis Meißen bei
der Ausbildung. Speziell stellt sie für eine
Woche einen modernen Brandübungs-

container für die praxisnahe Ausbildung
der Atemschutzgeräteträger zur Verfü-
gung und übernimmt dafür die Kosten.
Der Brandübungscontainer steht dieses
Jahr in der Zeit vom 17. bis 23. August im

Feuerwehrtechnischen Zentrum in Glau-
bitz und ist wochentags von 14 bis
21 Uhr, Samstag von 8 bis 18 Uhr für den
Übungsbetrieb vorgesehen. Je Stunde
können drei Trupps die Anlage nutzen.

Der aktuelle Plan für den Übungsbetrieb
kann unter dem Link Kreisbrandmeister
unter www.kreis-meissen.org eingesehen
werden.
Es sind noch Übungszeiten vor 17 Uhr

(außer Sonnabend) frei. Anmeldungen
dafür können über die Stadt-/Gemeinde-
wehrleiter beim Amt für Brand,- Kata-
strophenschutz und Rettungswesen des
Landratsamtes eingereicht werden.

Brandübung im Container
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Im Kreisjugendamt des Landratsamtes Meißen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende Stelle unbefristet zu besetzen:

Sachgebietsleiterin / Sachgebietsleiter
Soziale Dienste

Wir bieten eine tarifgerechte Bezahlung bis zu Entgeltgruppe S 17.

Nähere Informationen finden Sie unter:
www.kreis-meissen.de/Aktuelles/Ausschreibungen

Die Bewerbungsunterlagen sind bis zum 04.08.2017 im Landratsamt Meißen ein-
zureichen bzw. an hpa.bewerbungen@kreis-meissen.de zu senden.

Im Gesundheitsamt des Landratsamtes Meißen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende Stelle unbefristet zu besetzen:

Ärztin / Arzt
im Kinder- und Jugendärztlichen Dienst

Wir bieten eine tarifgerechte Bezahlung bis zur Entgeltgruppe E 15.

Nähere Informationen finden Sie unter:
www.kreis-meissen.org/Aktuelles/Ausschreibungen

Die Bewerbungsunterlagen sind im Landratsamt Meißen einzureichen.

Im Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt
des Landratsamtes Meißen ist zum 01.12.2017 folgende Stelle befristet zu beset-

zen:

Lebensmittelkontrolleurin/Lebensmittelkontrolleur
zur Ausbildung

Wir bieten eine tarifgerechte Bezahlung nach Entgeltgruppe E 6.

Nähere Informationen finden Sie unter:
www.kreis-meissen.de/Aktuelles/Ausschreibungen

Die Bewerbungsunterlagen sind bis zum 17.07.2017 im Landratsamt Meißen ein-
zureichen bzw. an hpa.bewerbungen@kreis-meissen.de zu senden.

Durch den DWA-Landesverband Sachsen/
Thüringen wurden im Auftrag des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Umwelt und
Landwirtschaft seit 2008 in 189 Kursen
fast 3.700 Personen in Theorie und Praxis
auf den Ernstfall vorbereitet.

Teilnahme 2017 auch für jeden interes-
sierten Bürger einer vom Hochwasser
gefährdeten Stadt oder Gemeinde
möglich !
Neben den Mitarbeitern der kommunalen
Verwaltungen und der Katastrophen- und
Brandschutzbehörden/Wasserwirtschafts-
verwaltungen sowie den Kameraden der
Wasser- und Feuerwehren sind alle inte-
ressierten Einwohner einer Stadt oder
Gemeinde - auch Grundstücksbesitzer
und Gewerbetreibende, die nicht vor Ort
wohnen - eingeladen, sich mit dem The-
ma Hochwasserabwehr und Schadensmi-
nimierung zu beschäftigen.
Ausbildungsinhalte sind sowohl theore-
tische Themen wie die seit Herbst 2015
geltenden neuen Gesetzlichkeiten zur
Hochwassernachrichten- und Alarm-
verordnung in Sachsen, Organisation
und Aufgaben der kommunalen Wasser-
wehren, Hochwasser-Gefahrenkarten,
Objektschutz und Deichverteidigung als
auch praktische Übungen zur Hochwas-
serabwehr (u. a. fachgerechte Sandsack-

befüllung und -verbau, Errichtung Quell-
kade und Sandsackwall).
Auch das brisante Thema „Starkregen
und Sturzfluten“ wird behandelt.

Schulungsorte und
Termine 2017

Flussmeisterei Dresden 19.-20.10.
Flussmeisterei Grimma in Trebsen/Mulde

16.-17.8.
Flussmeisterei Chemnitz

17.-18.10. und 7.-8.11.
Flussmeisterei Eibenstock/OT Neidhardts-
thal 10.-11.8. und 26.-27.10.
Staumeisterei Lohsa

28.-29.9. und 2.-3.11.

In den Flussmeistereien Chemnitz, Grim-
ma und der Staumeisterei Lohsa erhalten
die Teilnehmer Einblick in die Hochwas-
serschutzlager der Landestalsperren-
verwaltung Sachsen, die die Landesre-
serve für den Ernstfall verwalten und an
Kommunen und Bürger ausgeben.

Inhouse-Schulungen
vor Ort

Besonders bei den Feuerwehren und
Wasserwehren aber auch den kommuna-
len Verwaltungen stößt das Angebot der

Inhouse-Schulungen auf großes Interesse.
Ab 10 Teilnehmern kommen die hoch-
wassererfahrenen Referenten zu ein-
oder zweitägigen Kursen vor Ort und pas-
sen die Schulungsinhalte den Wünschen
und Gegebenheiten an.
Beispielsweise die Städte Zwickau, Tor-
gau, Freiberg, Dresden, Leipzig, Kamenz,
Bautzen, Großenhain, Markkleeberg,
Glashütte, Görlitz, Penig und die Gemein-
den Klipphausen und Mülsen nutzten das
Angebot bereits zum wiederholten Mal.
Termine nach Absprache - Für die Frei-
willigen Feuerwehren sind die Schulun-
gen auch an Sonnabenden möglich.

Der Freistaat Sachsen unterstützt die Kur-
se finanziell.
Teilnahmegebühren: 1 Tag 30 EUR - 2 Ta-
ge 55 EUR pro Person

Weitere Informationen und Anmeldung
unter www.dwa-st.de (Menüpunkt: Kur-
se)
Ihre Ansprechpartnerin
Dipl.-Geol. Gerlinde Weber
Telefon 0351 33948085
E-Mail weber@dwa-st.de
Diese Maßnahme wird mitfinanziert
durch Steuermittel auf der Grundlage des
von den Abgeordneten des Sächsischen
Landtags beschlossenen Haushaltes.

„Hochwasserschutz“ in Sachsen 2017

Das Landratsamt Meißen, Kreisvermes-
sungsamt, hat im Rahmen der Berichti-
gung von Daten des Liegenschaftskatas-
ters in der Stadt Coswig, Gemarkung
Brockwitz und in der Gemeinde Wein-
böhla, Gemarkung Weinböhla Flurstücks-
grenzen durch eine Katastervermessung
auf der Grundlage des § 14 Abs. 3 Sächs-
VermKatG¹ neu bestimmt (Az.:
20103/822/15-B).

Betroffene Flurstücke

Stadt Coswig:
Gemarkung Brockwitz: 684/3, 684/4,
684/7, 684/9, 684/10, 684/11, 684/12,
684/13, 684/14, 684/15, 684/16, 684/17,
684/18, 684/19, 685/1, 685/2, 693, 694

Gemeinde Weinböhla:
Gemarkung Weinböhla: 1343/1, 1381/4,
1382b, 1382/2, 1382/3

Dabei wurden folgende Amtshandlungen
vorgenommen:
- Grenzwiederherstellung,
- Abmarkung,
- Absehen von der Abmarkung,
- Wegfall von Grenzpunkten.

Allen Betroffenen werden die Ergebnisse
der Grenzbestimmungen und Abmarkun-
gen durch Offenlegung bekannt gemacht.
Die Ermächtigung zur Bekanntgabe von
Verwaltungsakten auf diesem Wege er-
gibt sich aus § 17 SächsVermKatGDVO².

Die Ergebnisse liegen ab dem 10.07.2017

bis zum 09.08.2017 in der Geschäftsstelle
des Kreisvermessungsamtes, Remonte-
platz 7, 01558 Großenhain
in der Zeit
Mo. u. Fr. 7.30 - 12.00 Uhr
Di. 7.30 - 12.00 Uhr u.

14.00 - 18.00 Uhr
Do. 7.30 - 12.00 Uhr u.

14.00 - 17.00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit.

Gemäß § 17 SächsVermKatGDVO gelten
die Ergebnisse der Grenzbestimmungen
und Abmarkungen 7 Tage nach Ablauf
der Offenlegungsfrist als bekannt gege-
ben.

Darüber hinaus sollen an den Flurstücken
683/1, 684/19, 688/1, 690/1, 698/1,
699/1, 703/4, 703/7, 703/9, 703/16, 716,
719 und 720 der Gemarkung Brockwitz,
sowie an den Flurstücken 1343/1,
1375/12, 1382b, 1382/1, 1382/5 und
1382/7 der Gemarkung Weinböhla fehler-
hafte Daten des Liegenschaftskatasters
berichtigt werden. Diese Berichtigungen
werden den Eigentümern der betroffenen
Flurstücke hiermit vorab mitgeteilt. Zur
Information über deren Umfang und In-
halt können die Unterlagen ebenfalls im
o. g. Zeitraum in der Geschäftsstelle des
Kreisvermessungsamtes eingesehen wer-
den. Nach der Berichtigung des Liegen-
schaftskatasters erfolgt hierüber eine ge-
sonderte Bekanntgabe.

Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle während der Öffnungszeiten

zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Grenzwiederherstellung, die Abmar-
kung, das Absehen von der Abmarkung
und der Wegfall von Grenzpunkten stel-
len Verwaltungsakte dar, gegen die die
Betroffenen innerhalb eines Monats nach
der Bekanntgabe Widerspruch erheben
können. Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift beim Landratsamt
Meißen, Kreisvermessungsamt, Remonte-
platz 7, 01558 Großenhain oder beim
Staatsbetrieb Geobasisinformation und
Vermessung Sachsen, Olbrichtplatz 3,
01099 Dresden zu erheben.

Meißen, den 19.06.2017

Ziemer
Sachgebietsleiter

¹ Gesetz über das amtliche Vermes-
sungswesen und das Liegenschaftskatas-
ter im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz - Sächs-
VermKatG) vom 29. Januar 2008
(SächsGVBl. S. 138, 148), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 19. Juni 2013
(SächsGVBl. S. 482)
² Verordnung des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums des Innern zur Durchführung
des Sächsischen Vermessungs- und Ka-
tastergesetzes (Durchführungsverord-
nung zum Sächsischen Vermessungs- und
Katastergesetz - SächsVermKatGDVO)
vom 6. Juli 2011 (SächsGVBl. S. 271)

Offenlegung der Ergebnisse von Grenzbestimmungen und
Abmarkungen nach § 17 Abs. 1 SächsVermKatGDVO

Im Haupt- und Personalamt des Landratsamtes Meißen ist zum 01.09.2017
folgende Stelle befristet zu besetzen:

Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter
Personalentwicklung

Wir bieten eine tarifgerechte Bezahlung nach der Entgeltgruppe E 10.

Nähere Informationen finden Sie unter:
www.kreis-meissen.org/Aktuelles/Ausschreibungen

Die Bewerbungsunterlagen sind bis zum 24.07.2017 im Landratsamt Meißen
einzureichen bzw. an hpa.bewerbungen@kreis-meissen.de zu senden.

Auch im Einsatzjahr 2016 gab es im Be-
reich Notfallseelsorge und Kriseninter-
vention im Landkreis Meißen eine weite-
re Steigerung der Einsatzzahlen

„Wir haben auch im letzten Jahr weiter
steigende Anforderungen an unser Perso-
nal verbuchen müssen. So wuchs die Zahl
der Einsätze inzwischen auf über 60. Das
ist eine Verdopplung gegenüber dem Jahr
2013. Im Schnitt waren unsere ehrenamt-
lichen Einsatzkräfte nach rund 40 Minu-
ten an der Einsatzstelle“, so der Leiter
der Notfallseelsorge und Kriseninterventi-
on im Landkreis Meißen Jan Weichold.
„Am häufigsten wurde unser Team im
Jahr 2016 zu plötzlichen Todesfällen im
häuslichen Bereich alarmiert. Aber auch
Suizide gehören immer wieder zu unse-
ren Einsätzen. Insgesamt haben wir im

letzten Jahr rund 200 Menschen be-
treut“, so der stellvertretende Leiter Inno-
cent Töpper.
Die Notfallseelsorge und Kriseninterventi-
on im Landkreis Meißen wird seit 2015
von zwei Wohlfahrtsverbänden gemein-
sam sichergestellt. Die Diakonie Riesa-
Großenhain und der Kreisverband Dres-
den-Land e. V. des Deutschen Roten
Kreuzes kooperieren, um ganzjährig alle
Einsätze im Gebiet des Landkreises Mei-
ßen abdecken zu können.
Die Ehrenamtlichen werden zu Hilfe geru-
fen, wenn Menschen nach plötzlichen
Not- und Unglücksfällen intensiv zu be-
treuen sind. Die Überbringung von Todes-
nachrichten gemeinsam mit der Polizei
gehört ebenso zu den Aufgaben wie die
Begleitung von Eltern, die ihr Kind nach
einem Verkehrsunfall verloren haben.

Steigende Einsatzzahlen bei
Notfallseelsorge

Die Sitzung der Verbandsversammlung
1/17 des AZV GKA Meißen findet am
Montag, den 17.07.2017 um 13:00 Uhr
im Beratungsraum der Kläranlage Diera,
Elbtalstraße 11, in 01665 Diera-Zehren
statt.

Tagesordnung:

1. Bestätigung des Protokolls der Ver-
bandsversammlung 2/16
vom 14.11.2016

2. Jahresabschluss 2016 der Abwasser-
entsorgungsgesellschaft Meißner Land
mbH

3. Feststellung der Höhe der Kapital-
einlage der Verbandsmitglieder und

deren Rückzahlung
4. Geschäftsordnung für die Verbands-

versammlung des Abwasserzweck-
verbandes Gemeinschaftskläranlage
Meißen

5. Sonstiges

Gerold Mann, Verbandsvorsitzender

Abwasserzweckverband Gemeinschaftskläranlage Meißen
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Der vollständige Jahresabschluss mit La-
gebericht, Anhang und Bestätigungsver-
merk des Abschlussprüfers wurde am

22. Mai 2017 im Bundesanzeiger veröf-
fentlicht.

Sparkasse Meißen, Vorstand

Jahresabschluss der Sparkasse Meißen
zum 31. Dezember 2016

Das Landratsamt Meißen als für den Landkreis Meißen zuständige untere Natur-
schutzbehörde teilt mit, dass im Mai und Juni 2017 folgende streng geschützte Tiere
der Art Griechische Landschildkröte (Testudo hermanni) aufgefunden wurden:

Die Fotodokumentationen der o.g. Schildkröten können auf der Homepage des Land-
kreises unter http://www.kreis-meissen.org/3740.html abgerufen werden.

Die Tiere wurden durch die untere Naturschutzbehörde einstweilen in Obhut genom-
men und fachlich adäquat untergebracht.

Sofern Ihnen Informationen über die Herkunft oder etwaige Besitzer dieser Tiere be-
kannt sind oder werden bitten wir um Kontaktaufnahme mit dem Kreisumweltamt/
Sachgebiet Naturschutz.

Das Sachgebiet Naturschutz steht Ihnen diesbezüglich zu den üblichen Öffnungszeiten
im Landratsamt Meißen, Außenstelle Großenhain, Kreisumweltamt, Remonteplatz 8 in
01558 Großenhain zur Verfügung sowie per:
E-Mail: kreisumweltamt@kreis-meissen.de
Telefon: 03522 303 2351

Bekanntmachung über Fundtiere:
Griechische Landschildkröten

Fundtier
lfd. Nr.

Fundort Funddatum Merkmale

2017/1 01640 Coswig, OT/Gemar-
kung Sörnewitz, Boselweg

27.05.2017 Adult, Panzerlänge ca. 11 cm

2017/2 01445 Radebeul, Gemarkung
Oberlößnitz, August-Bebel-
Str.

29.05.2017 Jungtier, Panzerlänge ca. 5
cm, Bauch- und Rückenpanzer
jeweils mit den Ziffern „3 6“
markiert

2017/3 01662 Meißen, Gemarkung
Bohnitzsch, Dieraer Weg

12.06.2017 Adult, Panzerlänge ca. 17 cm,
geringfügige punktuelle Be-
schädigung am Rückenpanzer
(kopfseitig)

der durchschnittlichen Betriebskosten für außerunterrichtliche Betreuungsange-
bote an Förderschulen in Trägerschaft des Landkreises Meißen

für das Jahr 2016 (nach SächsFöSchulBetrVO)

1. Zusammensetzung der Betriebskosten je Platz und Monat (in EUR)
(bei den Betreuungsangeboten bezogen auf eine sechsstündige Betreuung)

2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat (in EUR)
(bei den Betreuungsangeboten bezogen auf eine sechsstündige Betreuung)

3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete und Personalkosten-
umlagen

3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen nach SächsFöSchulBetrVO je Monat
(in EUR)

3.2. Aufwendungen je Platz und Monat (in EUR)

Öffentliche Bekanntmachung

§ 1 Abs. 1 Nr. 1
Heim

§ 1 Abs. 1 Nr. 2
Betreuungsangebot (6 h)

erforderliche Personalkosten - 254,29
erforderliche Sachkosten - 107,32
erforderliche Betriebskosten - 361,62

§ 1 Abs. 1 Nr. 1
Heim

§ 1 Abs. 1 Nr. 2
Betreuungsangebot (6 h)

Landeszuschuss - 134,00
Elternbeitrag (ungekürzt) - 67,34
öffentlicher Schulträger (inkl. Eigenan-
teil freier Träger) - 160,28

Aufwendungen
Abschreibungen 75,37
Zinsen -
Miete 436,17
Gesamt 511,54

§ 1 Abs. 1 Nr. 1
Heim

§ 1 Abs. 1 Nr. 2
Betreuungsangebot (6 h)

Gesamt - 16,36

über die Beteiligung der Nachbarn ge-
mäß § 70 Sächsische Bauordnung
(SächsBO)

im Rahmen der Erteilung einer Bauge-
nehmigung nach § 63 (SächsBO) für Rita
Behrendt und Peter Behrendt

Das Landratsamt Meißen hat der Bauher-
rengemeinschaft Rita Behrendt und Peter
Behrendt mit Datum vom 31.05.2017 die
Baugenehmigung für den Anbau an ein
Wohnhaus in Moritzburg, Fiedlerstraße
45, Flurstücks Nr. 1/12 Gemarkung Eisen-
berg mit folgendem verfügenden Teil er-
teilt:

1. Die Baugenehmigung zu o. g.
Vorhaben wird erteilt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb
eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist schriftlich oder zur Niederschrift beim
Landratsamt Meißen, Brauhausstraße 21,
01662 Meißen bzw. zur Niederschrift in
der Außenstelle Großenhain des Land-
ratsamtes, Remonteplatz 8, 01558 Gro-
ßenhain einzulegen. Die Frist wird auch
gewahrt, wenn der Widerspruch bei der
Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer
Straße 41, 09120 Chemnitz, oder den
Dienststellen der Landesdirektion Sach-
sen in Dresden, Stauffenbergallee 2,
01099 Dresden, oder in Leipzig, Braustra-
ße 2, 04107 Leipzig eingelegt wird.

Die Akte kann in der Außenstelle Großen-

hain des Landratsamtes Meißen, Kreis-
bauamt, Sachgebiet Bauaufsicht in Gro-
ßenhain, Remonteplatz 8, zu den Sprech-
zeiten eingesehen werden.

Sprechzeiten des Landratsamtes Meißen
Mo 7:30-12:00 Uhr
Di 7:30-12:00 und 14:00-18:00 Uhr
Mi Schließtag
Do 7:30-12:00 und 14:00-17:00 Uhr
Fr 7:30-12:00 Uhr

Mit dieser Bekanntmachung gilt der Be-
scheid als zugestellt (§ 70 Absatz 3
SächsBO).

Großenhain, 31.05.2017

Anke Schmidt, Amtsleiterin

Bekanntmachung des Landratsamtes Meißen

I. Jahresabschluss 2016
Die Verbandsversammlung des Wasser-
verbandes Brockwitz-Rödern hat in ihrer
Sitzung am 12. Juni 2017 den Beschluss
über die Feststellung des Jahresabschlus-
ses zum 31. Dezember 2016 mit folgen-
dem Wortlaut gefasst:

Die Verbandsversammlung stellt den Jah-
resabschluss zum 31. Dezember 2016
einschließlich Anhang und Rechen-
schaftsbericht nach Durchführung der
örtlichen Prüfung durch das Rechnungs-
prüfungsamt der Großen Kreisstadt Rade-
beul wie folgt fest:

1. Ergebnisrechnung
Ordentliche Erträge 63.427,05 EUR
Ordentliche Aufwendungen

60.864,46 EUR
Ordentliches Ergebnis 2.562,59 EUR
Außerordentliche Erträge 0,00 EUR
Außerordentliche Aufwendungen

0,00 EUR
Sonderergebnis 0,00 EUR
Gesamtergebnis 2.562,59 EUR

Gemäß § 23 i. V. m. § 48 Abs. 3 Satz 2
SächsKomHVO-Doppik wird der Über-

schuss des ordentlichen Ergebnisses in
Höhe von 2.562,59 EUR der Rücklage
aus Überschüssen des ordentlichen Er-
gebnisses zugeführt.

2. Finanzrechnung
Zahlungsmittelsaldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit 29.562,59 EUR
Zahlungsmittelsaldo aus laufender
Investitionstätigkeit 0,00 EUR
Zahlungsmittelsaldo aus Finanzie-
rungstätigkeit -27.000,00 EUR
Änderung des Finanzmittelbestandes
im Haushaltsjahr 2.562,59 EUR
Anfangsbestand an liquiden Mitteln

33.088,30 EUR
Endbestand an liquiden Mitteln

35.650,89 EUR

3. Vermögensrechnung
Bilanzsumme 10.704.303,76EUR

davon entfallen auf der Aktivseite
auf
- das Anlagevermögen

9.529.187,01 EUR
- das Umlaufvermögen

1.175.116,75 EUR
- Aktive Rechnungsabgrenzungs-

posten 0,00 EUR

- einem nicht durch Kapitalpositi-
on gedeckten Fehlbetrag

0,00 EUR
davon entfallen auf der Passivseite
auf
- die Kapitalposition

9.562.787,90 EUR
- den Sonderposten 0,00 EUR
- die Rückstellungen 2.050,00 EUR
- die Verbindlichkeiten

1.139.465,86 EUR
- Passive Rechnungsabgrenzungs-

posten 0,00 EUR

II. Öffentliche Auslegung
Der Jahresabschluss zum 31. Dezember
2016 mit Anhang und Rechenschaftsbe-
richt liegt in der Zeit vom

11. Juli 2017 bis 19. Juli 2017
in der Geschäftsstelle des Wasserverban-
des Brockwitz-Rödern, Dresdner Straße
35, 01640 Coswig, während der üblichen
Dienstzeit zur Einsichtnahme öffentlich
aus.

Coswig, 15. Juni 2017

Olaf Raschke
Verbandsvorsitzender

Bekanntmachung über die Feststellung
des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2016

Eine Schwangerschaft, das erste Baby,
das erste Geschwisterkind bedeuten eine
veränderte Familiensituation - die jungen
Eltern, die Großeltern und die Geschwis-
terkinder müssen sich darauf einstellen.
Neben der Freude begleiten auch Fragen,
Zweifel und Sorgen den Alltag der größe-
ren Familie.
Mit dem Ziel, Schwangeren, werdenden
Vätern und den Familien im Landkreis
Meißen gezielte Hilfe und Beratung an
die Hand zu geben, hat sich vor zehn Jah-
ren das „Willkommen - Bündnis für Kin-
der“ gegründet. Die Fachkräfte und eh-
renamtlichen Helfer im Bündnis setzen
sich für Familien ein, geben Tipps und Be-
ratung rund um Schwangerschaft sowie
Geburt und erklären, wo Hilfen beantragt
werden können. Egal ob Familienhebam-
me, aufsuchende Familienberatung,
Schwangerschaftsberatung, Angebote
der Familienzentren, Unterstützungsleis-
tungen des Jugendamtes, Frühförderstel-

len, Suchtberatungsstellen - das „Will-
kommen - Bündnis für Kinder“ berät zu
der Vielfalt an Unterstützungsangeboten.
Anlässlich seines 10-jährigen Bestehens
lädt das „Willkommen - Bündnis für Kin-
der“ in der Zeit vom 14.08. bis
19.08.2017 täglich zu Familien- und Kin-
dernachmittagen im Landkreis Meißen
ein. Los geht es am 14.08. im Eltern-
Kind-Zentrum der Kita „Knirpsenland“ in
Coswig. Am 15.08. feiert dann das Fami-
lienzentrum „Rappelkiste“ in Coswig.
Weiter geht es am 16.08. im Eltern-Kind-
Zentrum der Kita „Thomas Müntzer“ in
Radebeul und im Bürgertreff „Aufladen“
in Riesa. Am 17.08. laden das Kinder-
und Jugendhaus RIEMIX in Riesa und das
Kinder- und Jugendhaus „Domi“ in Nos-
sen alle Kinder und Familien zu sich ein.
Im Eltern-Kind-Zentrum des Horts „Zille-
Kids“ in Radebeul wird es am 18.08. ei-
nen Tag der offenen Tür im Computerclub
geben und am 19.08. veranstalten die

Lommatzscher Tagesmütter gemeinsam
mit der Familieninitiative Radebeul e.V.
ein Kinderfest im Schützenhaus in Lom-
matzsch.
Fragen zum „Willkommen - Bündnis für
Kinder“ und zur Festwoche beantworten
Frau Donau bei der JuCo Soziale Arbeit
gGmbH unter der Telefonnummer
03523 7749466 oder Herr Klemm beim
Kreisjugendamt unter der Telefonnummer
03521 - 725 3206. Eine detaillierte Ter-
minübersicht der einzelnen Veranstaltun-
gen finden Sie unter: www.willkommen-
kinder.de.
Das „Willkommen - Bündnis für Kinder“
wird gefördert vom Sächsischen Staats-
ministerium für Soziales und Verbrau-
cherschutz, dem Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend im
Rahmen der Bundesinitiative Frühe Hilfen
sowie vom Landkreis Meißen und der Ju-
Co Soziale Arbeit gGmbH.
www.willkommen-kinder.de

Willkommen zur Festwoche
„Bündnis für Kinder“ lädt Familien zu einer großen

Geburtstagfeier ein

Wasserverband
Brockwitz-Rödern
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Vor wenigen Wochen fand eine Verkehrs-
teilnehmerschulung für geflüchtete Frau-
en in Meißen statt. Organisiert wurde
diese gemeinsam durch die Stadtteilma-
nagerin der Stadt Meißen Frau Panke und
die kommunale Integrationskoordinatorin
des Landratsamtes Frau Jäger. Der theo-
retische Ausbildungsteil wurde von der
Verkehrswacht Meißen übernommen. Die
Frauen, die sich an diesem Tag auf dem
Verkehrsübungsplatz in Meißen versam-
melten, sind zu einem großen Teil noch
nie zuvor Fahrrad gefahren. Ebenso sind
Verkehrsregeln und Straßenschilder an-
ders als in den Herkunftsländern der Teil-
nehmerinnen. Wer schon einmal in einem
anderssprachigen Land mit dem Auto un-
terwegs war, weiß, wie kompliziert frem-
de Verkehrsregeln sein können. Um in
Deutschland unfallfrei im Straßenverkehr
zurechtzukommen, benötigt es genau
dieses Basiswissen, welches bei der Schu-
lung der Verkehrswacht Meißen vermit-
telt wird. Mit Bildtafeln, auf denen Situa-
tionen im Straßenverkehr dargestellt sind
und mit Händen und Füßen wurden die
wichtigsten Regeln erst theoretisch, dann
praktisch auf dem Fahrrad erklärt.
Nachdem die Frauen ein paar Runden auf
dem Verkehrsübungsplatz gedreht hat-
ten, wurde abschließend gemeinsam ge-
picknickt und der Tag ausgewertet. Eini-

ge der Teilnehmerinnen möchten nun
gerne richtig Fahrradfahren lernen und
mobil sein. Gemeinsam wurde in den da-
rauffolgenden Wochen die Fahrradwerk-
statt der Produktionsschule Moritzburg in
Meißen besucht, um die Teilnehmerinnen

bei der Suche nach einem verkehrssiche-
ren Fahrrad zu unterstützen.
Herzlichen Dank an dieser Stelle an die
Verkehrswacht Meißen und die Produkti-
onsschule Moritzburg für das Engage-
ment.

Sattelfest in den Sommer

Verkehrsschulung für Flüchtlingsfrauen Foto: Landratsamt

ie sächsische Jahresteue-
rung im Mai 2017 blieb mit

1,6 Prozent unter der Zwei-Pro-
zentmarke. Im Mai 2016 betrug
sie lediglich 0,1 Prozent. Spürbar
wird dies beim Kauf von Nah-
rungsmitteln (2,8 Prozent). Der
Kassenbon beim Wochenendein-
kauf zeigt, dass man in diesem
Jahr teilweise erheblich mehr
Geld benötigt, aber gegebenen-
falls auf Wahlmöglichkeiten zu-
rückgreifen kann. Sparen kann,
wer statt „Butter“ (53,5 Prozent)
„Margarine“ (-2,1 Prozent) wählt,
die er auf Toastbrot (-1,7 Prozent)

D statt auf „Roggen- oder Misch-
brot“ (4,3 Prozent) streicht. Der
Genuss von „Schwarzem Tee“
(1,0 Prozent) schont den Geldbeu-
tel im Vergleich zum „Bohnenkaf-
fee“ (4,1 Prozent). Für „frisches
Obst“ (2,5 Prozent) muss mehr
einplant werden, jedoch kann man
beim Verzehr von „frischem Ge-
müse“ (-4,4 Prozent) die Haus-
haltskasse entlasten. Die preiswer-
tere Alternative zum „Schweine-
braten“ (6,3 Prozent) sind „fri-
sches Geflügel“ (0,3 Prozent) oder
„Rinderroulade“ (-0,3 Prozent).
www.statistik.sachsen.de

Jahresteuerung unter zwei Prozent
er Beginn der Ferienzeit ist
für deutsche Blutspendezen-

tralen Jahr für Jahr eine schwieri-
ge Zeit: Die Zahl der Blutspender
ist zu dieser Zeit besonders nied-
rig. Jeden Tag werden laut Deut-
schem Roten Kreuz rund 15 000
Blutkonserven verbraucht. Mit 26
Prozent wird der größte Teil bei
der Versorgung von Krebspatien-
ten eingesetzt. Erst an vierter Stel-
le kommt der Einsatz für Opfer
von Verkehrs- oder Sportunfällen.
Frauen können nach der Geburt
eines Kindes ebenfalls auf eine
Blutkonserve angewiesen sein.
Grundsätzlich ist jede gesunde

D Person über 18 Jahre als Blutspen-
der geeignet. Frauen dürfen vier
Mal pro Jahr, Männer sechs Mal
als Spender fungieren. Der zeitli-
che Aufwand ist überschaubar:
Pro Spende sollte inklusiv Regis-
trierung, ärztlicher Untersuchung
und Blutabnahme etwa eine Stun-
de Zeit eingeplant werden.

Die Blutabnahme selbst dauert
nur etwa zehn Minuten. Hierbei
wird dem Körper ein halber Liter
Blut entnommen. Da diese Menge
im Verhältnis zur Gesamtblutmen-
ge gering ist, gleicht der Organis-
mus den Verlust schnell wieder
aus. Eine kurze Erholungsphase

nach der Spende stabilisiert den
Kreislauf.

Eine Spende hilft übrigens auch
der eigenen Gesundheit. Das Blut
des Spenders wird nämlich im La-
bor auf Krankheiten wie beispiels-
weise Hepatitis untersucht, die so
im besten Fall frühzeitig erkannt
werden. Wer immer noch nicht
überzeugt ist, den regen diese
Zahlen eventuell zum Nachdenken
an: Rund 80 Prozent der Deut-
schen sind mindestens einmal im
Leben auf eine Fremdblutspende
angewiesen. Allerdings spenden
nur rund drei Prozent der Bevöl-
kerung regelmäßig Blut.

Blutspender sind Lebensretter

Der Ambulante Hospiz- und Palliativbera-
tungsdienst des Caritasverbandes Mei-
ßen stellt an drei Informationsabenden in
verschiedenen Orten des Landkreises sei-
ne Arbeit vor und informiert über den
Vorbereitungskurs für neue Begleiter. Ein-
geladen sind alle, die sich in der Hospiz-
arbeit engagieren oder mehr über die Be-
gleitung Schwerstkranker erfahren möch-
ten: am 2. August, um 18 Uhr im Ge-
meinderaum der Pfarrei St. Benno Mei-
ßen, Wettinstraße 15; am 7. August, um
18.30 Uhr im Info-Punkt Demenz Rade-
beul-Altkötzschenbroda, Kötitzer Straße
6, und am 8. August, um 18 Uhr im ASB
Pflegeheim „Schöner Blick“ in Nossen,
Freiberger Straße 78.
Der neue Kurs beginnt dann am 15. Sep-
tember in Meißen und soll das bestehen-
de Netz an ehrenamtlichen Hospizbeglei-
tern ergänzen. Interessante Erfahrungen,
Aufgaben und Begegnungen während
der Einsätze und bei regelmäßigen Fort-

bildungsveranstaltungen erwarten die
neuen Mitstreiter in der Hospizarbeit.
Nähere Informationen zum Kurs oder zu
Begleitungsmöglichkeiten erhalten Sie
unter Tel. 03521 469625 oder www.cari-
tas-meissen.de.
Der Caritasverband für das Dekanat Mei-
ßen e. V. sucht Frauen und Männer, die
sich für das Leben von Menschen interes-
sieren, die auf den Tod zugehen. Die Aus-
bildung zum Hospizbegleiter hilft, sich an
die Grenzfragen menschlicher Existenz
heranzutasten. Im Verlauf von zwölf Se-
minarabenden und drei Samstagen wer-
den die Teilnehmenden vom 15. Septem-
ber 2017 bis zum 23. März 2018 auf ihre
Einsätze bei Sterbenden und deren Ange-
hörigen vorbereitet.
In einer geschützten Gruppe widmen sie
sich Themen wie den Bedürfnissen Ster-
bender, der Kommunikation mit Kranken,
den Hilfen für Trauernde und dem Um-
gang mit Schmerzen. Der Ambulante

Hospiz- und Palliativberatungsdienst er-
möglicht ein Leben in Würde - bis zuletzt.
Gerade bei schwerer Krankheit und dort
wo die Medizin an ihre Grenzen stößt,
setzt die Begleitung durch die ausgebil-
deten Hospizbegleiter an. Sie kommen
aus unterschiedlichen Berufen und Le-
benssituationen. Kostenfrei betreuen sie
schwerstkranke und sterbende Personen
in ihrer vertrauten Umgebung. Pflege-
risch oder hauswirtschaftlich werden die
Helfer nicht tätig.
Sie geben menschliche Zuwendung, hö-
ren zu, erfüllen kleine Wünsche und leis-
ten Beistand bei Not und Angst - je nach
den Bedürfnissen des einzelnen Patien-
ten.
Die Koordinatorinnen des Dienstes geben
nähere Informationen zum Hospizkurs
und zu den Hilfsmöglichkeiten. Sie bera-
ten Patienten und Angehörige und ver-
mitteln die ehrenamtlichen Begleiter.
www.caritas-meissen.de

Menschen am Lebensende begleiten

Am 04.09.2017 startet bei der Diakoni-
schen Akademie der Kurs „Qualifikation
zur Betreuungskraft in Pflegeeinrichtun-
gen (gem. der Betreuungskräfte-RL nach
§ 53c SGB XI)“. Die Weiterbildung um-
fasst 160 Unterrichtsstunden in Blöcken
sowie eine Hospitation von 80 Stunden.
Es besteht die Möglichkeit, über das WE-
GEBAU-Programm eine Förderung durch
die zuständigen Arbeitsagenturen zu er-
halten.
Kursort: Diakonische Akademie für Fort-
und Weiterbildung e. V., Bahnhofstr. 9,
01468 Moritzburg
Weitere Informationen:
Tel. 035207 84350 oder online unter
www.diakademie.de Kursnummer
011/2017

Kostenfreie Beratung

Die Sächsische AufbauBank - Förderbank
- (SAB) bietet am 22. August 2017 im
Landkreis Meißen eine individuelle Bera-
tung zu den Förderprogrammen des Frei-
staates Sachsen für Existenzgründer und
Unternehmen vor Ort an. Der Beratungs-
tag findet in den Räumen der Wirt-
schaftsförderung Region Meißen GmbH
(01662 Meißen, Neugasse 39/40 - 1.

Stock) von 9:00 bis 16:00 Uhr statt.
Eine Terminvereinbarung unter der Tele-
fonnummer 03521 47608-0 ist erforder-
lich. Ebenso können Sie eine E-Mail an
post@wrm-gmbh.de mit Ihrem Termin-
wunsch senden.
Eine individuelle Beratung empfiehlt sich
besonders für Existenzgründer und junge
Kleinstunternehmen. Ebenso informiert
die SAB über Fördermöglichkeiten für
kleine und mittlere Unternehmen (KMU),
die Investitionen planen. Falls Sie als Un-
ternehmer planen, Ihre Mitarbeiter zu
qualifizieren, helfen Ihnen Informationen
über die Programme aus dem Europäi-
schen Sozialfonds.
Zur optimalen Vorbereitung eines Bera-
tungsgespräches wird darum gebeten,
die „Vorabinformation“ auszufüllen und
sie an die nachfolgende E-Mail-Adresse
bis spätestens 17. August 2017 zu über-
mitteln (E-Mail: dominic.schroe-
ter@sab.sachsen.de oder post@wrm-
gmbh.de). Das Formular „Vorabinforma-
tion“ finden Sie auf der Webseite der
WRM GmbH: http://www.wirtschaftsregi-
on-meissen.de/ in der Rubrik Aktuelles /
Veranstaltungen.
Preis: kostenfrei
Anmeldefrist: 17.08.2017

Qualifikation zur Betreuungskraft in
Pflegeeinrichtungen

Die VGM führt
als erstes Re-
gionalbusun-
ternehmen im
VVO die Chip-
karte als Fahr-
ausweis ein. Kurz vor Schuljahresbeginn
erhalten zunächst alle Schüler, die ihre
Fahrkarte über das Bereitstellungsverfah-
ren für Fahrausweise zur Schülerbeförde-
rung im Landkreis Meißen bestellt haben,
die neue FAHRKARTE in Form einer Plas-
tikkarte mit Chip (eTicket) an die Adresse
des Schülers geschickt. Die FAHRKARTE
ersetzt den bisherigen Papierfahrschein
und ist, wie bisher bei jeder Fahrt mit Bus
& Bahn im VVO mitführen. Schüler benö-
tigen außerdem gemäß den Tarifbestim-

mungen des VVO weiterhin eine gültige
Kundenkarte. Die FAHRKARTE als neues
Medium Chipkarte ist als Kunststoffkarte
langlebiger und robuster als der Papier-
fahrausweis und das lästige Umstecken
der einzelnen Monatsabschnitte entfällt.
Zur Kontrolle wird die FAHRKARTE an das
Lesegerät im Einstiegsbereich an die mit
e-Ticket-Symbol gekennzeichnete Fläche
gehalten. Ein optisches und akustisches
Signal zeigt an, ob eine gültige Fahrtbe-
rechtigung vorliegt. Da die Prüfung elek-
tronisch auf zeitliche und örtliche Gültig-
keit erfolgt, ist sie genauer als die bisheri-
ge Sichtprüfung durch den Busfahrer.
Antworten auf Fragen zur FAHRKARTE
auf der Internetseite der VGM: www.vg-
meissen.de/fahrkarte

Chipkarte für Schulbus

Der vom Landratsamt Meißen für Frau
Veronika Hänsel ausgestellte Dienstaus-
weis mit der Nummer 5009 ist verloren
gegangen. Dieser Dienstausweis wird
hiermit für ungültig erklärt.

Der unbefugte Gebrauch wird strafrecht-
lich verfolgt.
Sollte der Dienstausweis gefunden wer-
den, wird darum gebeten, diesen dem
Landkreis Meißen zuzuleiten.

Ungültigkeitserklärung Dienstausweis
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er Landkreis hatte am 18.
Juni zu seinem 9. Sommer-

fest nach Gröditz in den Dreiseit-
hof - der ersten Kulturadresse der
Stahlstadt gleich neben dem „Spa-
nischen Hof“ - eingeladen. Rund
550 Gäste aus Wirtschaft, Politik,
aus Sozialverbänden und Einrich-
tungen, aus Kunst, Kultur und
Sport folgten der Einladung von
Landrat Arndt Steinbach. Der
Dreiseithof ist übrigens das älteste
noch erhaltene Bauwerk der Stadt.
Einst war Gröditz ein typisches
Straßendorf. Eine überregionale
Bedeutung erlangte der Ort durch
seine markante geografische Lage
an einer der ältesten Handelsstra-
ßen - der Salzstraße. Beim Blät-
tern in der Ortschronik fällt zuerst
die Jahreszahl 1740 aus dem be-
schaulichen Alltag heraus, da wur-
de der Grödel-Elsterwerdaer-Floß-
kanal eingeweiht. Vier Jahren
wurde an dem Kanal zwischen
Elsterwerda und Grödel mit dem
Ziel gebaut, Holz aus dem Schra-
denwald zu den Eisenwerken ent-
lang der Elbe zu flößen. Der Ka-
nalgraben war der Beginn der In-
dustrialisierung. In den Jahren von
1779 bis 1780 ließ Carl Detlef
Graf von Einsiedel ein Eisen- und

D

Zähnhammerwerk errichten, 1883
folgte der Bau des Zellstoffwerkes

im Besitz der Firma Kübler und
Niethammer. Die Bevölkerungs-

zahl stieg rasch und das Dorf ent-
wickelte sich zu einer Industriege-

meinde. Doch erst im Jahr 1967
erhielt Gröditz das Stadtrecht.

Mit dem Bürgermeister
unterwegs
Auch für die Stadtgeschichte inte-
ressierten sich die Sommerfestgäs-
te vor allem bei Führungen mit
Bürgermeister Jochen Reinicke
durch den restaurierten Dreiseit-
hof. Für manchen Gast war es der
erste Besuch in der gepflegten
Stadt im Norden des Landkreises
Meißen. Landrat Arndt Steinbach
begrüßte die Gäste mit dem Hin-
weis, dass die Sommerfeste stets
an ganz besonderen Orten stattfin-
den. Im letzten Jahr war es
Schloss Lauterbach. Traditionell
wurden am Beginn sechs Männer
und Frauen für ihr Engagement im
Ehrenamt geehrt (siehe Seite 8).
Danach ging es zum Small Talk
bei gutem Essen aus der Küche
der „Mückenschänke“ in Großen-
hain, bei Meißner Wein aus der
Winzergenossenschaft und
Schwerter Bräu aus Meißen. Auch
die Musik war live: Es spielte die
Enghardt-Jazz-Band aus Hirsch-
stein. Der Dank des Landrates wie
der Gäste ging vor allem an die
Sponsoren.

Das Sommerfest 2017 in Gröditz

... Entspannt ...

... Unentschlossen Fotos: Thöns

Erkannt ...

... Erfreut ...

Tipps für die Biotonne –
dahin gehören Bio- und
Gartenabfälle.
Der Standplatz im Schatten

Für die Biotonne sollte möglichst ein kühler,
schattiger Platz gesucht werden. Ein Platz in
der Sonne hingegen beschleunigt die Zerset-
zung der Bioabfälle und damit die Geruchsent-
wicklung.

Zeitungspapier zugeben

Je trockener die Bioabfälle sind, desto bes-
ser. Eine Schicht zerknülltes Zeitungspapier
auf dem Tonnenboden bindet Feuchtig-
keit. Nasse Küchenabfälle abtropfen lassen
und dann in viel Zeitungspapier einwickeln.
Wenn vorhanden, kann zwischen den Bio-
abfällen regelmäßig Strukturmaterial, wie
Baum- und Strauchschnitt oder Hobelspä-
ne gegeben werden. Den gleichen Effekt
erzielt man aber auch mit zerknülltem Zei-
tungspapier. Es dürfen keine Kunststofftüten
verwendet werden.

Grasschnitt antrocknen lassen

Rasenschnitt sollte angetrocknet und erst kurz
vor der Leerung in die Biotonne gegeben wer-

den. So lassen sich geruchsintensive Gärungs-
prozesse vermeiden.

Deckel schließen

Den Deckel der Biotonne immer geschlossen
halten, damit keine Fliegen und andere Insek-
ten angezogen werden. Fliegen und Maden
hält man außerdem fern, indem der Tonnen-
rand ab und zu mit Essig besprüht oder abge-
wischt wird. Das hilft auch, wenn die Tonne
bereits von Ungeziefer befallen ist.

Füllgewicht beachten

Es sollte darauf geachtet werden, dass die
Biotonne durch Grasschnitt oder Gartenabfäl-
le nicht zu schwer wird, da sonst der Behälter
beim Entleeren in das Müllfahrzeug fallen kann.

Die Reinigung

Die Biotonne hin und wieder mit Wasser rei-
nigen. Das Waschwasser darf man in den Ka-
nalanschluss auf dem Grundstück schütten.
Nicht gestattet ist die Einleitung in einen Stra-
ßengully.

Der ZAOE liefert die Bioabfälle in das Weißeritz
Humuswerk in Freital. In dem Werk können
jährlich 13.000 Tonnen Bio- und Gartenabfälle
(Baum- und Strauchschnitt) zu Kompost ver-

arbeitet werden. Störstoffe, also Abfälle, die
nicht in die Biotonne gehören, werden größ-
tenteils händisch aussortiert.

Bereitstellung von Abfallbehältern
Der zu entleerende Behälter ist am Entlee-
rungstag bis 6.00 Uhr vor dem Grundstück
oder an einer für Entsorgungsfahrzeuge be-
fahrbaren Straße bereitzustellen. Das gilt auch
in der Urlaubszeit. Sollen einzelne Behälter
nicht entleert werden, sind diese deutlich zu
kennzeichnen.

Behälter nur so weit füllen, dass sich der De-
ckel schließen lässt. Einschlämmen, übermä-
ßiges Verdichten des Inhaltes, Einfüllen von
heißer oder glühender Asche in den Restabfall-
behälter sind untersagt. Eine Störung der Ent-
sorgung ist zu vermeiden, zum Beispiel durch
falsch parkende Autos, herabhängenden Äste
und Zweige.

Ist ein Behälter nicht entleert worden, dies
dem ZAOE am folgenden Tag mitteilen. Der
Behälter muss dann stehen bleiben – die Ent-
leerung wird kurzfristig nachgeholt.

Beim kurzzeitigen Mehranfall von Restabfall
können ZAOE-Restabfallsäcke verwendet wer-

den. Die Säcke können am Entleerungstag
neben dem Restabfallbehälter bereitgestellt
werden. Andere Säcke sind nicht zugelassen.
Die Restabfallsäcke gibt es gegen eine Ge-
bühr: In der ZAOE-Geschäftsstelle, auf allen
ZAOE-Wertstoffhöfen, bei den beauftragten
Entsorgern, in Verwaltungen der Städte und
Gemeinden. Mit der Gebühr ist die Entsor-
gung bezahlt.

Uneingeschänkte Sichtverhältnisse

Im Sommer grünt und gedeiht es allerorten,
Pflanzen wuchern, Bäume breiten sich aus.
Der Haken dabei: nicht selten ragen die Pflan-
zen von Privatgrundstücken bis weit über Bür-
gersteige und Verkehrswege. Ragen Pflanzen
zu weit in den öffentlichen Verkehrsraum
hinein, bestehen Gefahren für Fußgänger,
Radfahrer und Autoverkehr. Sichtverhältnisse
werden eingeschränkt, Verletzungsgefahren
steigen, Beschädigungen an Fahrzeugen dro-
hen. Nicht zuletzt könnten Verkehrszeichen
verdeckt werden.

Nach dem Straßenwegegesetz sind die Ei-
gentümer zum Beschneiden ihrer Pflanzen
verpflichtet. Tun sie dies nicht, kann das mit
einem Ordnungswidrigkeitsverfahren geahn-
det werden.

Bei öffentlichen Verkehrsflächen muss ein be-
stimmter Luftraum über Fahrbahnen und Geh-
und Radwegen von überhängenden Ästen und
Zweigen freigehalten werden: das sogenannte
„Lichtraumprofil“. Gleichzeitig sind Bäume auf
ihren Zustand, insbesondere auf Standsicher-
heit, zu untersuchen und dürres Geäst bezie-
hungsweise dürre Bäume ganz zu entfernen.
Ausführliche Informationen dazu in der zustän-
digen Stadt- und Gemeindeverwaltung.

DER ZWECKVERBAND INFORMIERT:

Weißeritz Humuswerk:
Aussortieren von Störstoffen
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m ersten Juniwochenende
fand ein besonderes Tennis-

turnier auf der Top - Tennisanlage
des 1.Tennisclub Weinböhla statt.
Auf Initiative des Partnerschafts-
vereins des Landkreises Meißen
nahmen Sportler aus dem Land-
kreis Ostrzeszow, dem Partner-
Sportkreis Rems-Murr sowie aus
dem gastgebendem Verein Wein-
böhla und dem Meißner Tennis-

A club teil. Strahlender Sonnen-
schein, eine perfekte Anlage und
schöne spannende Spiele trugen
zu einem einmaligen Erlebnis bei.
Noch bevor ein starker Gewitter-
guss einsetzte, nahmen Landrat
Arndt Steinbach und KSB-Präsi-
dent Rolf Baum die Siegerehrung
vor. Ein herzliches Dankeschön an
die Organisatoren des 1. TC
Weinböhla!

Am Rande der diesjährigen Re-
we Team Challenge am 1. Juni in
Dresden erhielt der Kreissport-
bund Meissen einen Spenden
Scheck in Höhe von 4 025,50
Euro zur Unterstützung des Kin-
der- und Jugendsportes, ein Erlös
aus einer Wette zwischen AOK
Plus und den Elblandkliniken. Es
ging darum, wer die meisten Mit-
arbeiter dazu animiert, am Rewe
Lauf teilzunehmen. Ein Beispiel
für betriebliche Gesundheitsförde-

rung, Firmenchefs sorgen dafür,
dass Mitarbeiter fit und leistungs-
fähig bleiben. Die Sparkasse Mei-
ßen verschenkt jährlich einen VW
Bus an einen gemeinnützigen Ver-
ein im Rahmen der Aktion „Gutes
tun - Sparkassen machen Vereine
mobil“ . In diesem Jahr nahmen
KSB-Präsident Rolf Baum und
Sportjugendkoordinator Uwe
Rimkus den mit dem lustigen Lo-
go der Lotteriegesellschaft gestal-
teten VW-Bus aus den Händen

von Landrat Arndt Steinbach und
Rolf Schlagloth, Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse Meißen, ent-
gegen. Der geräumige 9-Sitzer
wird jeweils zur Hälfte von der
Sparkasse Meißen und von der
Lotteriegesellschaft der Ostdeut-
schen Sparkassen mbH finanziert.

Ein Glücksfall für die Vereine
im Kreissportbund Meißen … der
Transporter kann kostengünstig zu
Trainings- und Wettkampffahrten
ausgeliehen werden.

Gute Partner des Kreissportbundes Meißen

Freudige Momente

Glückwünsche zwischen polnischen Landrat (r.) und dem Delegati-
onsleiter aus dem SK Rems-Murr.

Sparkassenvorstand Rolf Schlagloth und Landrat
Arndt Steinbach übergeben den Kleinbus an den
Kreissportbund Meißen. Foto: Sparkasse Meißen

Tolle Sache, herzlichen Dank an die Vorstände
Frank Yuji Ohi (ELBLANDKLINIKEN)und Rainer
Striebel (AOK Plus). Fotos (2): Privat
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ie Zukunft ist unsere Bau-
stelle - dieses Motto der

Imagekampagne des Handwerks
nimmt die Handwerkskammer
Dresden auf. Bis Frühjahr 2019
entsteht auf einem circa 20 500
Quadratmeter großen Grundstück
genau gegenüber der Kammer in
der Dresdner Albertstadt ein neues
Bildungszentrum. Der Grundstein
für den Neubau wurde zum Som-
merfest im Juni gelegt. Die Kos-
ten für den Bau liegen inklusive
Grundstückserwerb bei knapp 40
Millionen Euro. Rund 14,9 Millio-
nen Euro werden durch den Bund
und 3,7 Millionen Euro durch den
Freistaat Sachsen gefördert. Die
restliche Summe stemmt das ost-
sächsische Handwerk aus Eigen-
mitteln. „Nachwuchs- und Fach-
kräftegewinnung sind ein zentra-
les Anliegen des Handwerks. Da-
für bedarf es auch der entspre-
chenden Qualität und Modernität
der Ausbildungsstätten. Darüber
wollen wir nicht nur reden, son-
dern uns entsprechend zukunfts-
fest aufstellen“, erklärte Jörg Dit-
trich, Präsident der Handwerks-
kammer Dresden.

D

Der Neubau in Dresden bedeu-
tet auch den Umzug des bisheri-
gen Standortes Großenhain und
aller dort ansässigen Mitarbeiter in
die Landeshauptstadt. „Es ist
Wunsch des Handwerks im Zuge
der Modernisierung die Bildungs-
stätten an einem Standort zu kon-
zentrieren“, so Andreas Brzezin-
ski, Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer Dresden. „Zu-

dem hat eine 2009 in Auftrag ge-
gebene Machbarkeitsstudie erge-
ben, dass ein Verbleib am akut
hochwassergefährdeten Standort
Großenhain, der bereits bei der
Flut 2002 und erneut 2013 betrof-
fen war, nicht wirtschaftlich ist.“
Eine Sanierung oder ein Neubau
in Großenhain wäre kostenintensi-
ver gewesen als der Neubau in
Dresden.

Wichtig ist der Handwerkskam-
mer Dresden beim Neubau auch
die Einzellosvergabe: „Eine Ver-
gabe an einen Generalübernehmer
kam für uns im Sinne des regiona-
len Handwerks und Mittelstandes
überhaupt nicht in Frage“, betont
der Kammerpräsident. Im Rahmen
des Neubaus erfolgt die Auftrags-
vergabe in rund 65 Einzellosen.

Zahlen und Fakten zum Neubau
des Bildungszentrums:

Über 6 100 Quadratmeter wer-
den für die Aus- und Weiterbil-
dung im Neubau zur Verfügung
stehen. Auf dieser Fläche finden
sich u. a. rund 30 Werkstätten für
die Bereiche Metallbearbeitung,
Elektrotechnik, Sanitär, Heizung
und Klima, sowie für die
Schweiß- und Kunststofftechnik
plus die erforderlichen Prüflabore
der Metalltechnik. Mit vier werk-
stattnahen Unterrichtsräumen, den
in Werkstätten integrierten Lern-
inseln und zwei großen zentralen
Seminarräumen werden neue
Standards in der dualen Aus- und
Weiterbildung gesetzt. Künftig
werden hier u. a. die Berufe Me-

tallbauer, Klempner, Elektrotech-
niker oder Installateur und Hei-
zungsbauer ihr Meisterstudium
absolvieren. Die Schweißtechni-
sche Lehranstalt - aktuell noch auf
die Standorte Großenhain und
Dresden verteilt - wird im Neubau
vereint und unter modernsten Be-
dingungen ausbilden können.

Das Herzstück wird ein Kom-
petenzzentrum für erneuerbare
Energien und Energieeffizienz,
das zur Darstellung besonderer
energetischer Situationen, aber
auch von Neuheiten bei Material
und Technologien dient. Hier sol-
len Sicherheits- und Gebäudetech-
nik demonstriert und neue Lehr-
gänge für die Praxis erprobt wer-
den. Durch die zentrale Lage im
Gebäude und die großzügige Ver-
glasung des Schulungs- und des
Demonstrationsraumes werden di-
rekte Einblicke ermöglicht.

Darüber hinaus wird es auf wei-
teren knapp 1 200 Quadratmetern
ein modernes Konferenzzentrum
mit Videosplittwand, versenkbarer
Bühne sowie Veranstaltungs- und
Lichttechnik geben.

www.hwk-dresden.de

Neues Bildungszentrum für das Handwerk

Auch für das Handwerk sind Weiterbildungen unerlässlich. Ob Tech-
nik, neue Materialien, geänderte Sicherheitsvorschriften - unter dem
Dach des Bildungszentrums geht es um viele Themen. Jetzt zieht die-
se Bildungsadresse von Großenhain nach Dresden. Doch vorher wird
gebaut! Auf dem Foto das Modell des künftigen Zentrums.

Grafik: Handwerkskammer



14 AUS DEM LANDKREIS
AMTSBLATT FÜR DEN LANDKREIS MEISSEN | FREITAG, 7. JULI 2017

er heute Wohnungsbau
plant und dabei auf Stand-

ortvorteile achtet, kommt am In-
ternet nicht mehr vorbei. Grüne
Sicht, gute Luft, perfekte Ver-
kehrsanbindungen reichen längst
nicht mehr für das Werben um
Mieter wie Eigentümer. Und für
Unternehmen ist das Netz oft eine
existenzielle Notwendigkeit. Für
den ländlichen Raum verknüpfen
sich mit dem Thema „schnelles
Internet“ allerdings erhebliche
Planungen und Investitionen. Der
Vorreiter für Sachsen kommt aus
dem Landkreis Meißen. Die Ge-
meinde Thiendorf und hier vor al-
lem Bürgermeister Dirk Mocker
mit seinem Gemeinderat haben
kommunalpolitisches Tempo vor-
gelegt: „Die Planungen für das
schnelle Netz in unseren Ortstei-
len Lötzschen, Lüttichau, Naun-
dorf, Ponickau, Sacka, Stölpchen,
Thiendorf und Welxande sind ab-
geschlossen. Jetzt wird gebaut.“

Landrat anerkennt
Vorteile
Der symbolische Spatenstich ge-
meinsam mit der Telekom, mit
Staatssekretär Stefan Brangs und
Landrat Arndt Steinbach war der
Auftakt für den gesamten ländli-
chen Raum im Freistaat Sachsen.
Eigentlich sollte der Landkreis
Meißen vor etwa drei Jahren mit
einem ersten staatlichen Förder-
programm die Investition - dabei

W

geht es vor allem um Planung und
Ausschreibung der Arbeiten zum
Verlegen der Glasfaserleitungen -
für die Städte und Gemeinden
übernehmen. Doch die Bürger-
meister wollten selbst entschei-
den, wann, wo und in welcher
Bandbreite verlegt wird. Damals
gab es hinter den Kulissen heftige
Debatten zwischen Landkreis und
dem SSG. Inzwischen überwiegen
die Vorteile, die Landrat Stein-
bach so erklärt: „Die Bürgermeis-
ter sind viel enger mit dieser Pla-
nung vertraut. Sie kennen die Un-
ternehmen im Ort, können demzu-
folge die Bandbreite festlegen, die
Ausschreibungen erfolgen aus-
schließlich über die Gemeinde.
Wir hätten dafür zusätzlich Perso-
nal einstellen müssen. Und eine
großflächige Planung hat immer

ihre Tücken.“

Global unterwegs
Rund 40 Kilometer Glasfaser und
15 Verteiler sorgen ab Juni 2018
in der Gemeinde Thiendorf für hö-
here Bandbreiten. Das maximale
Tempo beim Herunterladen steigt
dann auf bis zu 50 Megabit pro
Sekunde. „Einige gewerbliche
Anschlüsse“, so Bürgermeister
Mocker,“ werden sogar direkt mit
Glasfaserkabel angeschlossen und
können damit deutlich mehr leis-
ten.“ So auch die Großgärtnerei
Elsner Jungpflanzen Thiendorf
GbR. Geschäftsführerin Martina
Feindura erklärt, warum dieser Di-
rektanschluss für den Gartenbe-
trieb so wichtig ist: „Unsere Ge-
schäftsbeziehungen umspannen
die ganze Welt. So kommen

Sprösslinge u.a. aus Afrika und
Südamerika per Flugzeug zu uns.
Das Internet ist ein wesentlicher
Faktor für die Globalisierung der
Wirtschaft. Dazu gehören auch
wir.“ Und weil Thiendorf 2018
weltweit schneller im Netz unter-
wegs ist als manche Großstadt,
verlegt der Gartenbetrieb seine
Verkaufsabteilung von Dresden in
die Gemeinde. Solche Entwick-
lungen wird es vielfach geben.
Vorausgesetzt, der ländliche
Raum und seine starken Mittel-
zentren lassen sich von der Ent-
wicklung nicht abhängen.

Hohe Erwartungen
Im Landkreis Meißen sind vor al-
lem der SSG-Vorsitzende und Ra-
debeuler Oberbürgermeister Bert
Wendsche Fürsprecher auch beim

Thema finanzielle Hilfen für jene
Gemeinden, die das neue sächsi-
sche Förderprogramm nutzen wol-
len, aber den Eigenanteil nicht
aufbringen können. Das sieht auch
der Landkreis so, allerdings sind
dessen finanzielle Möglichkeiten
ebenfalls begrenzt. „Es steht außer
Frage“, so der Landrat, „dass eine
ausreichende Versorgung mit mo-
dernem Breitbandzugang ein we-
sentlicher Standortfaktor sowohl
bei der Wahl des Wohn- wie des
Firmensitzes ist. Nur so kann der
ländliche Raum wettbewerbsfähig
bleiben.“ Andererseits hat der
Landkreis keine eigenen Einnah-
men und ist auf die Kreisumlage
angewiesen. Aber das Problem
muss auf kommunaler Ebene be-
raten werden. Die Erwartungen in
Thiendorf sind jedenfalls hoch.
Das neue Netz wird so leistungs-
stark sein, dass Telefonieren, Sur-
fen und Fernsehen gleichzeitig
möglich sind. Auch das Streamen
von Musik und Videos oder das
Speichern einer Cloud wird kom-
fortabler. Insgesamt profitieren
von dem Ausbau rund 1.100
Haushalte und Firmen. Die öffent-
liche Ausschreibung für den Inter-
net-Ausbau in Thiendorf hat die
Telekom gewonnen. Wer mehr
über Verfügbarkeit, Geschwindig-
keiten und Tarife der Telekom er-
fahren möchte, informiert sich im
Netz unter www.telekom.de/
schneller

Mehr „Speed“ auf der Datenautobahn
Symbolischer Spatenstich in der Gemeinde Thiendorf für die Investition Breitband auch im ländlichen Raum

Symbolik für den ländlichen Raum: Dieses Team
organisiert das „schnelle Internet“ in Thiendorf.

Fotos: Thöns

Landrat Arndt Steinbach und Bürgermeister Dirk
Mocker probieren den Anschluss. Staatssekretär
Stefan Brangs (M.) sekundiert.

ie Sommerferien sind ge-
startet. Oft haben Schüler

und Azubis im Sommer keine Mo-
natskarte. Ideale Begleiter für die
Ferien sind das SuperSommerFe-
rienTicket (SSFT) für Ostsachsen
oder das FerienTicket Sachsen für
den ganzen Freistaat. Damit sind
Schüler und Azubis unter 21 Jah-
ren mit Bus und Bahn kostengüns-
tig unterwegs. Die Tickets gelten
über die gesamten Sommerferien
bis 6. August. Das SSFT kostet

D 18 Euro, das Ticket für Sachsen
28 Euro. Mit dem SSFT für VVO
und den benachbarten Verkehrs-
verbund Oberlausitz-Niederschle-
sien sind alle Fahrgäste unter 21
Jahren sechs Wochen lang - außer
wochentags zwischen 4 und 8 Uhr
- in allen Bussen, Straßenbahnen,
Nahverkehrszügen und auf vielen
Fähren mobil. Auch die besonde-
ren und historischen Verkehrsmit-
tel können mit dem Ticket genutzt
werden. An einem beliebigen Fe-

rientag ist auch ein Ausflug mit
der Lößnitzgrundbahn oder der
Weißeritztalbahn sowie dem Wan-
derschiff zwischen Bad Schandau
und Hřensko möglich. Die Züge
der Sächsisch-Oberlausitzer Ei-
senbahngesellschaft (SOEG) und
der Waldeisenbahn Muskau sind
ebenfalls inbegriffen. Alternativ
sind Schüler und Azubis bis zum
21. Geburtstag mit dem FerienTi-
cket Sachsen für 28 Euro sechs
Wochen lang in ganz Sachsen und

dem gesamten Mitteldeutschen
Verkehrsverbund (MDV) mobil.
Für nur 64 Cent pro Tag können
die jungen Fahrgäste alle Züge,
S-Bahnen, Straßenbahnen, Busse
und viele Fähren nutzen. Auch das
FerienTicket Sachsen gilt während
der gesamten sächsischen Som-
merferien bis zum 6. August - aus-
genommen montags bis freitags
von 4 bis 8 Uhr.“ Für beide Ti-
ckets brauchen Schüler und Azu-
bis eine Kundenkarte oder einen

Schülerausweis. Zusätzlich gehört
der Name auf das Ticket, da es
nicht an andere Personen weiter-
gegeben werden kann. Die Ferien-
Tickets gibt es in den Servicestel-
len der Verkehrsunternehmen, an
allen Automaten der Eisenbahnen
sowie bei vielen Zugbegleitern
und Busfahrern im Regionalver-
kehr. Weitere Informationen gibt
es an der VVO-InfoHotline unter
0351 8526555 sowie im Internet
unter www.ssft.de.

Günstig durch die Sommerferien

Ihre Anzeigen-
fachberaterin
für das Amtsblatt
des Landkreises
Meißen:
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... und Streit regt furchtbarauf!
Seite 4VeranstaltungskalenderMai Seiten 5 und 6Amtliche Bekannt-machungen Seiten 8 bis 10

Freitag, 6. Juni 2014

Ausgabe 54/2014 Mei

as Jahr 2014 bi t für unseren Nachbarlandkreis Elbeine Riesenchan e f sichzu werben. Grund ist die E

D senstiftung „Zukunft Elbe-Elster-Land“ ein Medium zur Verfü-gung, das in konzent i

Wo Sachsen Preußen küsst

Tel.: (0 35 21) 41 04 55 31
Mail: Idaczek.Ute@ddv-media.deUte Idaczek

Meißen Nossener Str. 38 0 35 21 /45 20 77
Krematorium Durchwahl 0 35 21 /45 31 39

Nossen Bahnhofstr. 15 03 52 42 /7 10 06
Weinböhla Hauptstr. 15 03 52 43 /3 29 63
Radebeul Meißner Str. 134 03 51 /8 95 19 17
Riesa (Weida) Stendaler Str. 20 0 35 25 /73 73 30
Großenhain Neumarkt 15 0 35 22 /50 91 01

Städtisches Bestattungswesen Meißen GmbH

KREMATORIUM ... die Bestattungsgemeinschaft

www.krematorium-meissen.de
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zur eisernen Hochzeit
Ehepaar Ilse und Fritz Schmidt aus der
Gemeinde Nünchritz am 5. Juli

zur diamantenen Hochzeit
Ehepaar Hildegard und Hans Winkler
aus der Gemeinde Nünchritz am 6. Juli
Ehepaar Gertraud und Horst Kunath aus
der Gemeinde Weinböhla am 27. Juli

zur goldenen Hochzeit
Ehepaar Gerda und Klaus Eick aus der
Gemeinde Zeithain am 8. Juni
Ehepaar Hannelore und Hans-Dieter
Hahn aus der Gemeinde Weinböhla am
1. Juli
Ehepaar Heidrun und Dieter Grau aus
der Gemeinde Weinböhla am 15. Juli
Ehepaar Ursula und Dieter Möschler aus
der Gemeinde Weinböhla am 15. Juli
Ehepaar Elvira und Oleg Schneider aus
der Gemeinde Weinböhla am 22. Juli

zum 101. Geburtstag
Frau Hertha Kuntzsch aus der Stadt
Radeburg am 18. Juli
Frau Else Möller aus der Gemeinde
Stauchitz am 19. Juli
zum 95. Geburtstag
Frau Erna Sommer aus der Stadt Rade-
beul am 2. Juli
Frau Ingeborg Tränkner aus der Stadt
Radebeul am 4. Juli
Herrn Kurt Kettel aus der Stadt Coswig
am 9. Juli
Frau Irene Hänsch aus der Stadt Meißen
am 16. Juli
Frau Johanna Herrmann aus der Stadt
Radebeul am 17. Juli
Herrn Günter Dietze aus der Stadt Cos-
wig am 19. Juli
Frau Gertrud Sattler aus der Stadt Rade-
beul am 22. Juli
Frau Annemarie Horn aus der Stadt Ra-
debeul am 26. Juli

zum 90. Geburtstag
Herrn Eberhardt Biechteler aus der Stadt
Radebeul am 6. Juli
Frau Ursula Jahnel aus der Stadt Coswig
am 6. Juli
Frau Ruth Müller aus der Stadt Rade-
beul am 7. Juli
Frau Waltraud Herrmann aus der Stadt
Radebeul am 8. Juli
Herrn Gerhard Behrisch aus der Stadt
Radeburg am 8. Juli
Frau Frieda Knecht aus der Stadt Rade-
beul am 9. Juli
Frau Erika Herzog aus der Stadt Meißen
am 9. Juli
Herrn Horst Schlaack aus der Stadt Mei-
ßen am 9. Juli
Frau Ingeborg Kühner aus der Gemein-
de Stauchitz am 11. Juli
Frau Ursula Wünsche aus der Gemeinde
Weinböhla am 11. Juli
Frau Elfrieda Künzelmann aus der Stadt

Lommatzsch am 12. Juli
Herrn Heinz Reichenbach aus der Ge-
meinde Weinböhla am 13. Juli
Frau Hildegard Saß aus der Stadt Lom-
matzsch am 14. Juli
Herrn Harry Grille aus der Gemeinde
Nünchritz am 14. Juli
Herrn Ulrich Haug aus der Stadt Rade-
beul am 16. Juli
Frau Sigrid Gocke aus der Stadt Lom-
matzsch am 18. Juli
Herrn Herbert Heide aus der Stadt Rade-
beul am 19. Juli
Herrn Walter Lempe aus der Gemeinde
Weinböhla am 27. Juli
Frau Hildegard Schmidt aus der Stadt
Meißen am 31. Juli
Frau Gertraud Clauß aus der Stadt Mei-
ßen am 31. Juli
und wünscht den Jubilaren auch nach-
träglich alles Gute, Gesundheit und
Wohlergehen.

Landrat Arndt Steinbach gratuliert

m Feuerwehrrot geht ein Lini-
enbus der Verkehrsgesellschaft

Meißen täglich auf Tour. Die Idee
für diese auffällige Art der Wer-
bung zum Thema Nachwuchs für
die freiwilligen Feuerwehren im
Landkreis Meißen hatte Kreis-
brandmeister Ingo Nestler, der ge-
meinsam mit einer Meißner Wer-
beagentur Inhalt und Layout der
Buswerbung entwickelte. „Der
Freistaat nutzt seit einigen Jahren
ziemlich erfolgreich große Werbe-
flächen, denn der Feuerwehr-
Nachwuchs ist überall rar“, so In-
go Nestler. Auch wenn die Statis-
tik für den Landkreis Meißen im
Vergleich zu anderen sächsischen
Kommunen noch nicht so drama-

I tisch ist, fehlen
vor allem im
ländlichen Raum
mittelfristig die
jungen, aktiven
Mitglieder. Und
da es im Land-
kreis Meißen be-
reits eine Bambi-
nifeuerwehr gibt,
dürfen sich auch
die jüngsten
Landkreisbe-
wohner ange-
sprochen fühlen.
Fast jeder drei-
jährige Knirps möchte einmal in
seinem Leben Feuerwehrmann
sein, fährt er täglich mit dem Bus

in die Kita bleibt der Wunsch viel-
leicht erhalten. Unterstützt wird
die Nachwuchssuche von der Poli-

tik. Bei der Premiere dabei waren
auch Landrat Arndt Steinbach,
Meißens Oberbürgermeister Olaf
Raschke und der Thiendorfer Bür-
germeister Dirk Mocker. Arndt
Steinbach sagte am Rande der
Präsentation: „Es muss uns gelin-
gen, die folgenden Generationen
für das Ehrenamt Feuerwehr zu
begeistern. Betrachten wir die Sta-
tistik, hat sich die Zahl der Einsät-
ze trotz Brandschutz und Ver-
kehrssicherheit eher erhöht.“ Die
VGM stellt die Busfläche übri-
gens kostenfrei zur Verfügung. Im
Herbst folgt ein zweiter Bus für
die Region Riesa und Großenhain.

www.kfw-meissen.de

Zum Fotoshooting für den Nachwuchs

Foto: Thöns

€ 229,99*
*unnverbindl. Preis-
empfehlung inkl. MwSt.

www.kaer .derrrcher...dddeee

EINFACH.
REVOLUTIONÄR.
Wischen und saugen
in einem Schritt.
Mit dem Kärcher
Hartbodenreiniger FC 5.

KÄRCHER CENTER MATTHES

Meißner Straße 2a
01445 Radebeul
Tel.: 0351 88944 44
Fax: 0351 88944 40

www.kaercher-center-matthes.de
info@matthes .dekaercher-

Wir helfen
hier und jetzt.

Seniorengerechtes Wohnen in Boxdorf
Eröffnung Pflegezentrum Boxdorf im August 2017
Schulstraße 9, 01468 Moritzburg OT Boxdorf

Kontakt und Vermietung:

ASB Dresden & Kamenz gGmbH
Telefon: 0351 / 45 39 178
bereichsleitung-sozialdienste@asb-dresden-kamenz.de

Besuchen Sie uns auch zum Tag der offenen
Tür am 19. August 2017 von 10-14 Uhr!

Y (0351) 48 64 18 27
www.editionSZ.de

9,90¢

Herrensitze in Dresden
und Umgebung

Redaktions- und Verlagsgesellschaft Elbland mbH,
Niederauer Str. 43, 01662 Meißen

Matthias Donath:

Schlösser in Dresden und Umgebung

kartoniert | 144 Seiten | 23 x 21 cm

Industriestr. 23 · 01640 Coswig · Tel. (0 35 23) 7 43 61 · Fax 7 97 09

www.teichmann-recycling.de info@teichmann-recycling.de

 Altpapier  Glas  Buntmetalle

 Schrott  Kabelschrott  Container-Dienst

 Ankauf von Zeitungen und Zeitschriften

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7–12 und 13–18 Uhr, Sa. 8–12 Uhr



AUS DEM LANDKREIS
AMTSBLATT FÜR DEN LANDKREIS MEISSEN | FREITAG, 7. JULI 2017

16

eute schon gelacht? Wie
bitte, es gibt nix zu lachen?

Schade eigentlich, denn einfacher
und zudem preiswerter ist es kaum
möglich, seinem Körper etwas
Gutes zu tun, und das ohne Fit-
nessstudio oder Kursgebühren.
Kinder sind ein gutes Beispiel,
denn die können noch rumalbern
und herzhaft dabei lachen.

Dass Lachen inzwischen viele
positive Eigenschaften für Körper,
Geist und Seele hat, ist wissen-
schaftlich längst bewiesen: Un-
zählige Muskeln werden beim La-
chen aktiviert. Es stärkt das Im-
munsystem. Es aktiviert das Herz-
Kreislaufsystem (regelmäßiges

H Lachen dehnt die Gefäße, hält die
Gefäßwände elastisch und beugt
so Herz-Kreislauferkrankungen
vor). Lachen lindert quälende und
sogar chronische Schmerzen. Es
reduziert allergische Reaktionen,
baut Stresshormone ab und schüt-
tet Glückshormone aus. Fröhli-
ches Lachen verstärkt die Atmung
so, dass sich der Gasaustausch in
der Lunge um 300 bis 400 Prozent
steigert: Das Blut wird dadurch
sauerstoffreicher.

„Lachen wirkt genauso positiv
auf den Körper wie Walking oder
andere leichte Sportarten“, sagt
Thomas Große von der KKH
Kaufmännische Krankenkasse in

Meißen. Ein US-amerikanischer
Forscher fand heraus: Bereits 20
Sekunden Lachen sind körperlich
so anstrengend wie drei Minuten
Joggen. Wer täglich etwa 15 Mi-
nuten herzhaft lacht, baut Span-
nungen ab und vergisst Sorgen
und Nöte.

Witze, Späße und Possen - egal
ob trocken, albern, zotig oder
schwarz - haben immer eine thera-
peutische Wirkung. „Lassen Sie
sich zum Lachen verführen“, rät
Große, „am besten in Gesell-
schaft, denn dann lacht es sich
leichter. Lachen ist ungemein an-
steckend. Sie werden die wohltu-
ende Wirkung sofort spüren.“

Haha - das wäre doch gelacht!
Unser Gesundheitstipp

Bild: Archiv

it Spannung dürften die
Musikfreunde der Elbland

Philharmonie Sachsen das Pro-
gramm für die Spielzeit 2017/18
erwartet haben. Spannung vor al-
lem deshalb, weil es die Hand-
schrift des neuen Chefdirigenten
Ekkehard Klemm trägt. Seine be-
eindruckende Biografie als Diri-
gent und Hochschullehrer mit
Wurzeln im Osten sowie künstle-
rischen Westerfahrungen sind
wohl die Initialen für ein - wie er
es selber nennt: „Sehr ambitionier-
tes Programm“. Auf den ersten
Blick wird an Tradition ange-
knüpft. Reihen wie Klassik im
Weinberg oder die Sommer-Kon-
zerte sind längst erfolgsverwöhnt,
so dass musikalische Kooperatio-
nen notwendig sind und vom Pu-
blikum mit großem Beifall be-
dacht werden. Der zweite Blick
lässt aufhorchen, denn Ekkehard
Klemm und das Orchester gehen
neue Wege - behutsam. Im Zen-
trum steht das Projekt „composers
in region“ u.a. mit Musik von
Karsten Gundermann, Manfred
Weiss, Siegfried Kurz oder Stef-
fen Krätzschmar. Nicht jeder Na-
me wird sich sofort mit einem
Klang verbinden. Ekkehard
Klemm begründet die Auswahl
mit „musikalischen Zeitgenossen,
die nicht nur in Paris, London
oder New York leben, sondern
eben auch in Dresden, Radebeul,
Berlin, Hamburg und Leipzig“.
Die Konzerte reichen von moder-
ner Klassik bis Unterhaltung. Start
ist am 8. September im Theater

M

Meißen mit dem 1. Philharmoni-
schen Konzert und der 5. Sinfonie
von Manfred Weiss mit der Über-
schrift „Zu den Wurzeln“. Um das
Publikum auf diese musikalische
Entdeckungsreisen gut vorbereitet
mitzunehmen, gibt es in der neuen
Spielzeit, was bei großen Orches-
tern wie der Staatskapelle oder der
Dresdner Philharmonie längst
Usus ist, die Einführung in das
Konzert 45 Minuten vor Beginn.
Dabei lernt der Zuhörer auch
gleich die unterschiedlichen Spiel-
orte wie die Klosterruine zum
„Heiligen Kreuz“ in Meißen oder
die Marienkirche Pirna kennen.
„Wir stellen in dieser Reihe“, so
Ekkehard Klemm, „Werke aller
Genres vor. Die Spanne reicht von
der Sinfonie über das Oratorium,
das Musical, die Orchesterfantasie
bis zum Jazz-Trio.“

... sowie eine Bühne für
den Nachwuchs
Auf dem Spielplan stehen Unter-
haltungskonzerte u.a. am 14. Ok-
tober im Kulturzentrum Großen-
hain mit Musik von Frederic Loe-
we, Gerd Natschinsky und Sieg-
fried Kurz. Solisten sind Studen-
ten der Gesangsklassen der Dresd-
ner Hochschule für Musik. Die
Verknüpfung zwischen Orchester
und Musikhochschule wird in der
neuen Spielzeit noch enger, weil
auch der „Nachwuchs eine Bühne
braucht“ und das Orchester diese
Förderung schon lange pflegt. Ein

klassischer Höhepunkt wird das
Festliche Kantatenkonzert zum
500. Reformationsjubiläum in der
Trinitatiskirche Riesa am 31. Ok-
tober sein. Es folgen Konzerte in
der Versöhnungskirche Dresden,
der Kirche St. Nikolai in Bad Lie-
benwerda oder der Christuskirche
in Freital-Deuben (16.12.). Beson-
dere musikalische Gäste fehlen
ebenfalls nicht im Repertoire der
kommenden Spielzeit. So Pianist
Peter Rösel zum 2. Philharmoni-
schen Konzert mit Werken des
2016 verstorbenen skandinavi-
schen Komponisten Einojuhani

Rautavaara, dem Klavierkonzert
c-Moll von Wolfgang Amadeus
Mozart und der 4. Sinfonie „Das
Unauslöschliche“ von Carl Niel-
sen. Die Symbiose zwischen Klas-
sik und Moderne zieht sich durch
die gesamte Spielzeit. Zu den jähr-
lich wiederkehrenden Höhepunk-
ten wie Weihnachten heißt es
„Von Gänsen und Schwänen“ zu
Musik von Sibelius, Ravel,
Tschaikowski oder Fried Walter.
Es gibt Adventskonzerte und ein
„Swinging Christmas“ am 23. De-
zember auf Schloss Schönfeld mit
dem Duo Good Vibrationzz. Ber-
lin und Wien treten im Jahr 2018
musikalisch in einen Wettstreit,
das Orchester wird dann auch zu
einem Sonderkonzert zu „Dresden
singt und musiziert“ einladen und
die Freunde der Neuen Burgfest-
spiele können schon die Auffüh-
rung der Sinfonie Nr. 2 „Lobge-
sang“ von F.M. Bartholdy im
Dom zu Meißen am 17. Juni 2018
vormerken. „Neben den Konzer-
ten“, erklärt die Geschäftsführerin
Carola Gotthardt, „hat das Orches-
ter auch umfangreiche musikali-
sche Verpflichtungen im Auftrag
der Landesbühnen Sachsen.“ Die
Vielfalt vom Konzert bis zur
Oper, von der Klassik über das
Musical bis zum Jazz ist das Be-
sondere an der Elbland Philharmo-
nie Sachsen. Wir dürfen uns auf
eine interessante Spielzeit an ex-
klusiven Orten freuen!

www.elbland-philharmonie-
sachsen.de/konzerte

Neue Spielzeit der Elbland Philharmonie
Berühmte Solisten und romantische Orte

Blick zurück: Landrat Arndt Steinbach (l.) verabschiedete auf einem
Sonderkonzert in Wilsdruff am 17. Juni den langjährigen Chefdiri-
genten Christoph Voß (r.) mit herzlichen Worten und einem großen
Dankeschön für die hervorragende Arbeit an der Spitze der Elbland
Philharmonie Sachsen. Foto: K.-L. Oberthür

In die neue Spielzeit startet das
Orchester mit Chefdirigent Prof.
Ekkehard Klemm. Foto: K.-D. Brühl



Der Friedewald

Zwischen den Großen Kreisstädten
Coswig und Radebeul und den Ge-
meinden Moritzburg und Weinböhla
liegt das Revier Kreyern, in dem sich
der Bestattungswald „NATURRUHE
Friedewald“ befindet. Als komplexes
Ökosystem ist der Friedewald der Le-
bensraum einer Vielzahl von Pflan-
zen und Tieren. Sein Name kann bis
ins Mittelalter zurückverfolgt werden.
Damals war der Friedewald ein unbe-
wohnter Grenzwald der Mark Meißen
gegen die Slawischen Völker im Osten,
ein so genannter Bannwald. Hier
durften keine kriegerischen Handlun-
gen ausgeübt werden und so wurde
er zum Zufluchtsort vieler Menschen.
Heute schenkt uns der Friedewald
Ruhe und Erholung, Naturerlebnisse
und einen Ausgleich zum Alltag. Ne-
ben der Schutz- und Erholungsfunktion
bietet er nun als Bestattungswald eine
neue und doch zugleich mehrere Tau-
send Jahre alte Nutzungsform. Bereits
die Germanen der Bronzezeit bestatte-
ten hier ihre Toten auf Hügelgräbern.
Deren Spuren sind heute noch im Be-
stattungswald erkennbar.

Der Bestattungswald

In dem Bestattungswald „NATURRUHE
Friedewald“ ist die Naturbestattung in
Form des Urnenbegräbnisses mög-
lich. In langjähriger Vorbereitung auf
den Bestattungswald wurden zukünf-
tige Bestattungsbäume heraus ge-
pflegt. Diese sind vornehmlich Buchen
und Eichen im Alter zwischen 50 und
70 Jahren. Beide Baumarten werden
weit über 200 Jahre alt und weisen
eine hohe Stabilität und Resistenz ge-
genüber äußeren Schadfaktoren auf.
In dem Bestattungswald wird un-
terschieden zwischen einem Ge-
meinschaftsbaum, einem Wahlbaum,
einem Pflanzbaum und einem Land-
schaftselement (bspw. Findling). Bei ei-
nem Gemeinschaftsbaum und einem
Landschaftselement stehen 12 Urnen-
plätze zur Verfügung. Es kann ein An-
recht für einen Urnenplatz oder meh-
rere Urnenplätze erworben werden.
Die weiteren Plätze werden von der
NATURRUHE Friedewald GmbH verge-
ben. Bei einem Wahlbaum handelt es
sich um einen Baum, der ausschließ-
lich vom Anrechtsinhaber bis zum Jahr
2115 für Urnenbeisetzungen genutzt
werden kann. Bei einem Wahlbaum

wird unterschieden zwischen einem
Partnerbaum (2 Urnenplätze, nicht
erweiterbar), einem Familienbaum (5
Urnenplätze, erweiterbar auf 9) und
einem Freundschaftsbaum mit 8 Ur-
nenplätzen (erweiterbar auf 12). Mit
den Pflanzbäumen (2 Urnenplätze, er-
weiterbar auf 12) wird die Möglich-keit
geboten einen Baum zu pflanzen.

Bei einem Spaziergang durch den Be-
stattungswald kann ein Baum oder
ein Landschaftselement ausgesucht
werden. Hierfür sollte die Nummer auf
der angebrachten Ronde notiert und
der NATURRUHE Friedewald mitgeteilt
werden. Interessenten können auch
gerne an einer öffentlichen Waldfüh-
rung zu festen Terminen teilnehmen
oder einen persönlichen Termin zur
Auswahl eines Baumes/Landschafts-
elementes vereinbaren. Gerne bera-
ten Sie die Mitarbeiter der NATURRUHE
Friedewald und beantworten Fragen
rund um das Thema Naturbestattung
und Bestattungswald.

Die NATURRUHE im Friedewald
Der Bestattungswald Coswig vereint bronzezeitliche Hügelgräber
und zeitgemäße Naturgräber

A N Z E I G E

NATURRUHE Friedewald GmbH
Telefon: (0351) 32 35 05 29

kontakt@naturruhe-friedewald.de
www.naturruhe-friedewald.de

Besucheranschrift
(Termine nach Vereinbarung)

Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
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ünchritz - das ist vor allem
Industrie und Chemie an der

Elbe! Dahinter darf ruhig ein Fra-
gezeichen gesetzt werden. Denn
die Gemeinde in der Mitte des
Landkreises Meißen kann noch
auf andere Privilegien verweisen:
Seit 25 Jahren ist der Ortsteil
Diesbar-Seußlitz die Perle der
Sächsischen Weinstraße, der Elbe-
radweg verbindet den Ort mit
Dresden und Hamburg. Nünchritz
mit seinen elf Ortsteilen ist auch
eine kulinarische Adresse mit vie-
len Weinlokalen, Straußenwirt-
schaften und Gasthöfen, die alle-
samt Produkte aus der Region ver-
arbeiten. Schon darum lohnt sich
eine Reise entlang der Elbe. Seit
2007 ist Gerd Barthold Bürger-
meister von Nünchritz. Im ersten
Wahlkampf seines Lebens ging es
auch um die touristische Zukunft
der Gemeinde. Zehn Jahre später
ist die Bilanz überzeugend, der
kommunalpolitische Blick aber
sachlicher. „Visionen kosten auch
viel Geld, das vielleicht woanders
nicht eingesetzt werden kann“,
sagt er heute. Nicht jedes Vorha-
ben wird sofort mit dem Touris-
mus verknüpft wie etwa der An-
schluss an das Abwasser. Bevor
sich Diesbar-Seußlitz wieder mit
dem Zusatz Erholungsort schmü-
cken durfte, gab es nämlich eine
ganze Reihe solcher Aufgaben zu
erledigen. Der Wein, das milde
Klima, die engagierten Wirte, die
schönen Feste sind das, was die
Gäste aus nah wie fern erleben
wollen. Intakte Straßen, Umwelt-
und Naturschutz, ausgeschilderte
Wanderwege gehören dagegen zu
den Selbstverständlichkeiten.

Fährmann hol über
Die Gemeinde hat viel Abwechs-
lung zu bieten. Wer sich länger als
einen Tag und eine Nacht mit sei-
ner Familie in einer der urgemütli-
chen Pensionen einrichtet, erlebt
eine einzigartige Kulturlandschaft,
wie es sie zumindest in Ost-
deutschland kein zweites Mal gibt,
mit einem klug geknüpften Rad-
Wander-Wege-Netz. Auch mit

N

kleinen Kindern ist eine Tour
links und rechts der Elbe über-
haupt kein Problem. „Übernach-
tungen“, so der Bürgermeister,
„vermittelt das Haus des Gastes.
Es gibt in jedem Ort einen Spiel-
platz, wir verfügen über rund 50
Kilometer bestens ausgeschilder-
ter Wanderwege. Es gibt eine Na-
turschutzstation, zwei Lehrpfade
und jede Menge Entdeckungen
rund um die Natur und den Wein-
bau.“ Die enge Kooperation mit
den Nachbarn Hirschstein und
Diera-Zehren, wozu auch Nieder-
lommatzsch mit dem Tierpark He-
belei gehört, wird durch die Fähr-
verbindung Seußlitz-Niederlom-
matzsch gehalten.

Die jungen Kreativen
Diesbar-Seußlitz gehörte schon zu
DDR-Zeiten zu den auserwählten
Ferienorten. Wer hier einen
FDGB-Platz „ergattert“ hatte,
durfte sich glücklich schätzen. Bis
heute gibt es Familienunterneh-
men, die in etlichen Generationen
und damit zu sehr unterschiedli-
chen Bedingungen ihre Gäste
mehr oder weniger verwöhnen
konnten. Dazu gehört auf einem
der vorderen Plätze der Landgast-
hof „ Zum Roß“ in Diesbar. Die

studierte Betriebswirtin und Che-
fin des Unternehmens Gabi Dör-
ner ist sozusagen zwischen Theke
und Weinberg aufgewachsen. Sie
hat den Gasthof von ihren Eltern
übernommen und fühlt sich längst
nicht nur für Haus, Hof, Pension
verantwortlich. Den Blick über
den „eigenen Gartenzaun“ hinweg
wagt inzwischen eine junge Gene-
ration, die viel Geld in das jeweili-
ge Familienunternehmen inves-
tiert hat und weiß, dass Erfolg
auch Teamarbeit bedeutet. Bür-
germeister Gerd Barthold lobt die
jungen Kreativen, die sich bei-
spielsweise gemeinsam mit der
Gemeinde vorerst vom Heirats-
markt zu Himmelfahrt und seinem
Negativimage verabschiedet und
dafür eine Kneipenmeile mit Fa-
milienprogramm entwickelt ha-
ben. Das Wagnis hat sich gelohnt,
die Gästezahlen steigen von Jahr
zu Jahr. Ähnlich wie bei der Fe-
derweißermeile (15. bis 17. Sep-
tember 2017) im Spätsommer.

Das Naturbad Goltzscha
Familie ist überhaupt das Stich-
wort für den Bürgermeister, der
das Begrüßungsgeld der Gemein-
de für die Neugeborenen persön-
lich überbringt, bei einer Fahrt

über Land genau weiß, wer da
baut, saniert oder auch sein
Grundstück verkauft, wo gearbei-
tet, was studiert oder gelernt wird.
Es ist wie ein bisschen „Pate“ für
den Gemeindenachwuchs, den er
nicht gerne in die Ferne ziehen
sieht und sich auch schon mal um
einen Arbeitsplatz in der Heimat
kümmert. Auch beim Treff im
Landgasthof „Roß“ fragt er die
Gäste am Nachbartisch, was sie
heute vorhaben. Mit den Kindern
ins Bad nach Meißen fahren. „Ge-
hen Sie doch ins Naturbad nach
Goltzscha“, so der Vorschlag. Er-
staunte Blicke, kurze Wegbe-
schreibung und 15 Minuten später
trifft man sich am Badeingang
Goltzscha (in den Ferien täglich
geöffnet ab 10 Uhr) wieder. Es ist
wohl eines der schönsten Naturbä-
der im Landkreis Meißen mit kla-
rem Wasser, schattigen Bäumen
und einer großen Rasenfläche so-
wie dem benachbarten Camping-
platz. Auch hier mussten 2007 zu-
nächst einige „Hausaufgaben“ er-
ledigt werden. Noch ist das Bad
eine Geheimadresse. „Am Wo-
chenende“ , so Bademeister Chris-
tian Albert, „hatten wir rund 1 000
Gäste. Und selbst bei dieser Zahl
ist noch ausreichend Platz zum

Relaxen, Sonnen, Spielen.“ Doch
der Bürgermeister hat ein Pro-
blem. Er möchte gerne wie 2016
Graskarpfen in das Bad setzen.
Die gefräßigen „Schuppentiere“
sorgen für sauberes Wasser ohne
Algen und Schlingpflanzen. Das
Angebot im Landkreis Meißen
scheint rar zu sein. Doch wenn
Gerd Barthold eine Idee hat, dann
gibt es auch eine Lösung. Ähnlich
war es mit dem Heimatmuseum in
Nünchritz (geöffnet: sonntags 15
bis 17 Uhr): „Da bin ich im Ur-
laub mit meiner Frau nach Südti-
rol gefahren und habe mir das Mu-
seum über Andreas Hofer im Pas-
seiertal in der Nähe von Dorf Tirol
angesehen.“ Natürlich geht es in
Nünchritz nicht um den Freiheits-
kampf gegen die bayrische und
französische Besetzung der Hei-
mat Hofers, sondern um die Ge-
schichte von Nünchritz. „Ich woll-
te kein verstaubtes Museum, son-
dern eine moderne, d. h., interakti-
ve Ausstellung“, so Gerd Bar-
thold. Noch sind nicht alle Räume
gestaltet. Doch schon jetzt ist es
bestimmt eines der modernsten
Dorfmuseen in Sachsen. Und vor
allem auch für die Gäste span-
nend. Es ist eine Reise über Land
mit Natur, Kultur und ganz viel
Abwechslung. Wer also nicht nur
große und mittlere Städte besu-
chen möchte, fährt einige Kilome-
ter weiter.

Fazit: Eine Reise Richtung
Nünchritz mit zwei oder drei
Übernachtungen ist ein Erlebnis
für die ganze Familie. Viel Natur,
Bademöglichkeit, verknüpftes
Wander- und Radwegenetz, die
Elbe, ein kleiner Tierpark mit ein-
heimischen Tieren sowie einem
Mäusehaus, beste sächsische Kü-
che mit regionalen Produkten und
Kinderkarte, guter Wein für Eltern
und Großeltern, schöne Ausflugs-
ziele rund um Nünchritz auch ger-
ne mit dem Rad zu erkunden, etwa
auf der Alten Salzstraße.

www.nuenchritz.de
www.weindoerfer.de

VomMäusehaus über die Elbe ins Naturbad

Naturbad Goltzscha

… mit Gabi Dörner vor dem Roß … mit Bademeister Christian Albert Fotos: ThönsBürgermeister Gerd Barthold im Museum
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Geld sparen, zu Hülsbusch fahren

Ein Haus der„Der neue Hülsbusch - SchönesWohnen GmbH“.

Ehrlichtweg 3-9
01689 Weinböhla
Tel. 035243/3380

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.-Fr.: 10.00 bis 19.00 Uhr
Sa.: 9.00 bis 16.00 Uhr

www.huelsbusch.com

50%PLANUNGS-
RABATT

bis zu

auf alle frei
geplanten Küchen

Inklusive
5-Jahres-Garantie

auf Küchen &
Marken-E-Geräte

Inklusive
Aufmaßservice

Gerne auch vor der Planung bei Ihnen zu Hause!

GRATIS!
Ohne Kaufverpflichtung! Unser Service für Sie!

Grill Geschenkt
Beim Kauf einer Küche imWert von 5.000,- €
bekommen Sie einenWEBER GRILL geschenkt!
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FINALE
SAMSTAG

01.
JULI

EINMALIGE KÜCHEN-AKTION!
EXTRA PLANUNGSWOCHEN!
Unschlaggbare Sonderkonditionen und Beratungg vom HÜLSBUSCH KÜCHENPLANUNGS-EXPERTEN!

Ab sofort geht´s los!

+ +
+

2) Nur gültig auf alle freigeplanten Küchen-Neuaufträgen ab einem
Auftragswert von 5.000.- €. Ausgenommen alle Angebote aus unseren
Prospekten und Anzeigen sowie die Marken Miele, Sachsenküchen und
Artikel aus dem Onlineshop. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.
Gilt nicht auf bereits reduzierteWare. Keine Barauszahlung möglich.
Gültig bis 02.07.2017.AAbbbbiilldduunngg äähhnnlliicchh!!

1)
2)

1) Nur gültig auf alle freigeplanten Küchen-Neuaufträgen. Ausgenommen alle Angebote aus unseren Prospekten und Anzzzeeeiiigeeennn sssooowwwiiieee dddie Marken Miele, Sachsenküchen und AAArrrtttiiikkkeeelll aaauuusss dddeeemmmmOOOnnnllliiinnneeessshhhoooppp.
Nichttt kkkooommmbbbiiinnniiieeerrrbbbaaarrr mmmiiittt aaannndddeeerrreeennn AAAkkktttiiiooonnneeennn. GGGiiilllttt nnniiiccchhhttt aaauuufff bbbeeerrreeeiiitttsss rrreeeddduuuzzziiieeerrrttteeeWWWaaarrreee. KKKeeeiiinnnneee BBBaaarrraaauuussszzzaaahhhllluuunnnggg mmmööögggllliiicccchhh. GGGüüüllltttiiiggg iiimmm AAAkkktttiiiooonnnssszzzeeeiiittttrrraaauuummm. GGGüüüllltttiiiggg bbbiiisss 0002222.00007777.2222000000111777.

DER MAKLER.
Jörg Heller

Immobilie vorhanden...
UND SORGENFREI?

Heller
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Immobilien.
Finanzen.
Versicherungen.

Makler Heller GmbH
Geschäftsführer Jörg Heller
Herrmannstraße 12
01558 Großenhain

Telefon 03522 31 00 01
Fax 03522 50 84 94
Funk 0172 3507208
info@makler-heller.de

Unser qualifiziertes Beraterteam
kümmert sich individuell bei:

Für eine individuelle Situation benötigen Sie
auch eine individuelle Lösung.

WIR SUCHEN ... ständig Immobilien, Bauland und Mietobjekte für unsere
vorgemerkten Kunden.
WIR SCHULDEN ... überteuerte Hypotheken um, damit Sie Ihr Eigenheim
nachhaltig bezahlen können.
WIR HELFEN ... Ihnen in Zwangslagen durch den Verkauf Ihrer Immobilie
mit Schuldnerbereinigung über einen zugelassenen Anwalt.

AKTUELLE IMMOBILIENANGEBOTE www.makler-heller.de & www.ivd24immobilien.de

ElblandMakler de
Mitglied im Verbund der

• Ihrem Immobilienverkauf
• Neubeschaffung einer

geeigneten Immobilie
• Umschuldung • Liquiditätsplanung
• einem Krankheitsfall

UND WIR VERMITTELN bei
• Insolvenz-, Erbschafts-, Scheidungs-

recht über zugelassene Rechtsanwälte

AKTION EINMALIG VERLÄNGERT BIS ZUM 15. JULI 2017!AKTION EINMALIG VERLÄNGERT BIS ZUM 15. JULI 2017!
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